De Dane 
und bei 1 


Frankfurt a. M., 14. Januar. (W. T.) Der 
Polizeirath Rumpff, welcher in dem ſ. Z. vor 
dem Reichsgericht gegen Frankfurter Socialiſten ge⸗ 
führten Hochverrathsprozeß ein Hauptbelaſtungszeuge 


war, iſt geſtern Abend vor feinem Haufe ermordet A tgje ) 
tenden an zufolge, jüngſt bei einer geſelligen Zuſammenkunft 


i worden. Der Thäter iſt noch nicht er⸗ 
mittelt. 
Frankfurt a. M., 14. Jannar. (W. T.) Die 
Ermordung des Polizeiraths Rumpff erfolgte mittelſt 
zweier Dolchſtiche unmittelbar vor ſeinem Hauſe. 
Fortſ. d Telegr. a. d. 3. Seite. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Karlsruhe, 13. Januar. . 0 
von Baden war in Königſtein an einem leichten 


Gelenkrheumatismus erkrankt, wird ſich aber bereits 


in einigen Tagen nach Karlsruhe begeben. 
Straßburg i. E., 13. Januar. Der Landes⸗ 
ausſchuß für Elſaß-Lothringen iſt heute Nachmittag 
in Vertretung des Statthalters durch den Staats⸗ 
ſecretär v. Hofmann mit einer geſchäftlichen An⸗ 
ſprache eröffnet worden. 
Rom, 13. Jan. Der Waſſerſtand der Tiber, 


welcher in der letzten Nacht eine gefahrdrohende 


Höhe erreicht hatte, iſt ſeit heute früh wieder im 
Fallen begriffen. Der Gemeinderath macht bekannt, 
daß nach hier ein 11 5 Meldung aus Orte 
die Tiber vorausſicht ich Nachmittags 4 Uhr den 
höchſten Stand erreichen werde und daß eine Ueber⸗ 
ſchwemmung der niedrig gelegenen Stadttheile 
wahrſcheinlich ſei. 
bedrohten Häuſer ſind anderwärts untergebracht 


worden. 

Madrid, 13. Sli Der Senat beſchloß 
mit 136 gegen 48 Stimmen ein Vertrauensvotum 
für die Regierung in der Studenten⸗Angelegenheit. 


Petersburg, 13. Januar. Der Kaiſer und die 


Kaiſerin ſind mit ihrer Familie geſtern hierher über⸗ 


ſiedelt; aus Anlaß des heutigen Neujahrsfeſtes 
findet große Gratulationscour im Winterpalgis ſtatt, 
zu welcher ſich die Theilnehmer in großer Auf: 
fahrt begeben. — Der Generalgouverneur von Oſt⸗ 
ſibirien, Anutſchin, iſt ſeines Poſtens enthoben und 
zum Senator ernannt worden. 

Athen, 13. Januar. Das amtliche Blatt ver: 
öffentlicht eine Verfügung, durch welch ng 


Politiſche Ueberſicht. 
155 Danzig, 14. Januar. 

Es taucht von verſchiedenen Seiten das Gerücht 
auf, daß der Reichstag ſich bereits am 6. Fehruar 
bis nach Oſtern vertagen werde. Daſſelbe iſt zur 
Zeit wohl noch als ſehr verfrüht zu bezeichnen. Bis 
jetzt iſt die Ausſicht noch ſehr gering, daß die Be⸗ 
rathung des Etats bis zum 6. Februar zum Ab⸗ 
ſchluß gebracht werden könne. Jedenfalls müßten 
vor der Vertagung doch auch die erſten Leſungen 


der Poſtſparkaſſenvorlage und der beiden Unfall⸗ 


verſicherungsgeſetze ſtattfinden. Und wo bleibt 
die Erhöhung der Getreidezölle? 
Das Reſultat der Berathung der Arbeiter: 
ſchutzantrage, welche auf der Tagesordnung der 
0 Sitzung des Reichstages ſtehen, wird ohne 
Zweifel die Verweiſung derſelben an eine Commiſſion 
ſein, welche alsdann die Aufgabe haben wird, ſich 
über einen gemeinſchaftlichen Antrag an die Regie⸗ 
rung zu äußern. 


Aus Anlaß einer Petition des Herrn Gußmann 
aus Breslau, welcher die Einrichtung einer en 
niſation des e e für Arbeit durch die 
Reichsregierung in nregung bringen will, entſpann 
ſich, wie man uns ſchreibt, in der geſtrigen Sitzung 
der Petitions⸗Commiſſion des Reichstages 
eine ebenſo intereſſante wie bedeutungsvolle Debatte; 
denn der Beſchluß der Commiſſion weiſt die Petition 
dor das Plenum, damit dieſes dieſelbe dem Herrn 
Reichskanzler überreiche als Material bei der geſetz⸗ 
lichen Regelung der Arbeits ⸗Nachweisämter. 


Es it ſomit die Behandlung einer Materie in. 


den Reichstag gebracht, welche geeignet iſt, eine 
weitgehende Klärung über die Vetbaltniſe des 
Arbeitsmarkts herbeizuführen, alſo einer Frage, 
welche tagtäglich den Millionen der Arbeiter viel 
näher ſteht, dieſelben actuell viel näher berührt, als 


die ihnen durch die Krankenkaſſengeſetze und das in 


der Organiſation befindliche Unfallverſicherungsgeſetz 
in Ausſicht ſtehenden Hilfsleiſtungen für die Fälle 
der Arbeitsunfähigkeit. Die Vertreter der Reichs⸗ 


regierung erklärten, daß ſowohl das Reichsamt 


es Innern wie das 1 
dieſe Frage als eine im ð Ihe befindliche betrachten 
und daß diefelben zu Informationszwecken 
ſich auch ſchon mit den Intereſſentenkreiſen in 

erbindung geſetzt hätten; vornehmlich ſei hierbei 

er Central⸗Verband deutſcher Induſtrieller in An⸗ 
pruch genommen worden. Aus den weiteren Er⸗ 
klärungen ging hervor, daß die Arbeitsnachweis⸗ 
mier in die engſte Verbindung mit den Berufs⸗ 
genoſſenſchaften gebracht werden ſollten, 
nu 920 dem 

einung heraustrat, 

Arbeite ſtandes 
eine decentraliſirte territoriale Organiſation, und 
zwar durch die Schaffung einer Organiſation auf 
geſetzlichem Wege und nicht auf dem Verord⸗ 
gungswege. Von dieſer Stelle wurde mit vielem 


che Handelsminiſterium 


nach ſtrebe, auf dem Gebiete der Socialpolitik 


ich mit discretionären Vollmachten ausrüſten zu 


laſſen, und dies müſſe mehr wie j i 

, 3 ie je verhindert 

erben; auch ſei es bedenklich, ſolche Discretionäre 
Vollmachten da zu gewähren, wo an maßgebender 
telle ſo paradoxe wirthſchaftliche Anſchauungen 

Neuerdings zu Tage getreten, 

Green bei den Auseinanderſetzungen über die 


ründe der Zunahme der Auswanderung. 


Der Erbgroßherzog 


Die Bewohner der am meiſten 


hen beſtell f 


Schoße der Commiſſion die 
daß den Bedürfniſſen des 
nur genügt werden könne durch 


wie dies der Fall 


Wenngleich die Petition an ſich nicht geeignet 


erſcheint, als verwerthbares Material für die 
herbeizuführende Organiſation zu dienen, ſo liegt 


in derſelben doch ein dankenswerther Anſtoß, dieſe 


hochwichtige Materie ſchneller in Fluß zu bringen. 
Herr v. Bennigſen hat ſich, fe Cour.“ 


von Mitgliedern der nakionalliberalen Partei in 
Hannover über die innere politiſche Lage wie folgt 
Ausgeſprochee nn 
„Zwar ſeien die vergangenen Jahre für die nationale 


liberal geſinnten Männer keineswegs erfreuliche geweſen, aut 


aber er habe doch den Eindruck, als ſei das Schlimmſte 
nun überſtanden. Ein Anfang zum Beſſeren ſei aller 
Orten wahrnehmbar und berechtige zu den beſten Hoff⸗ 
nungen. Auch die Regierung und in erſter Linie Fürſt 
Bismarck haben in den letzten Monaten ſich der Erkeunt⸗ 
niß nicht mehr verſchließen können, daß nur im 
Verein mit den gemäßigten Parteien geſunde Ver⸗ 
hältniſſe geſchaffen, fruchtbringende Errungenschaften er⸗ 
zielt werden können. Man dürfe auch durch die 


trüben laſſen; auch hier deute alles auf eine Wendung 
zum Beſſeren. Daß mit den Ultramontanen und den 
[Reactionären nichts anzufangen, nichts zu 


Stande zu bringen ſei, habe ſich deutlich genug gezeigt, 
während andererſeits doch bei manchen weiter nach links 
ſtehenden Liberalen die Einſicht zum Durchbruch komme, 


daß das Feſthalten ihres doctrinären Standpunktes in 
politiſcher und wirthſchaftlicher Beziehung nicht vereinbar 
ſei mit ihren Beſtrebungen für das Wohl des Ganzen. 
So dürfe man die beſten Hoffnungen auf eine gedeih⸗ 
liche Zukunft und auf ein erfolgreiches Wirken der 
natiovalliberalen Partei in derſelben hegen. 
So unerfindlich es nun auch iſt, woher Herr 
v. Bennigſen dieſe „beiten 
herzlich biene Gewinn der Nationalliberalen bei 
den Wahlen giebt doch wahrhaftig keine Ver⸗ 
anlaſſung zu einem ſolchen Optimismus — ſo iſt 
es andererſeits doch auch erfreulich, den ehemaligen 
Führer der Nationalliberalen ſagen zu hören, „daß 
mit den Reactionären nichts anzufangen iſt“. 


tage, die jetzt mit dieſen ſelben Reactionären Arm 
ſeit den Tagen von Heidelberg und Berlin, da 


iſt es mit der Verwirklichung der Hoffnung au 
ensreiches Wirken der nationalliberalen P 
m beſte . 


Der vom Reichskanzler in feiner Rede vom 10. er⸗ 
wähnte, durch ſeine deutſchfeindlichen Intriguen be⸗ 
kannte polnische Reiſende Rogozinski iſt, wie man 
hört, ein ruſſiſcher Pole und gehörte früher der ruſſiſchen 
Marine an. Die Mittel zu den Reiſen deſſelben 


ſoll ein polniſcher Magnat hergegeben haben. zu 


ernſten Verwickelungen mit England wird der Verſuch 
deſſelben, das Victöriagebiet am Fuße des Kamernn 
in engliſchen Beſitz zu bringen, um ſo weniger 
führen, als der Correſpondent der „Köln. Ztg.“ aus 
Victoria neuerdings beſtätigt, daß die Beſitzergreifung 
wohl durch ein engliſches Kanonenboot, aber nicht 
durch den engliſchen Conſul herbeigeführt worden 

iſt. Indeſſen datirt der letzte Bericht vom 7. Dez., 
es iſt alſo nicht ausgeſchloſſen, daß in der Zwiſchen⸗ 
zeit bis zum 20. Dez. der engliſche Conſul Hewett 
auch noch direct eingegriffen hat. 


Bezüglich der engliſchen Colonialpolitik ſchreibt, 
wie aus London telegraphirt wird, die „Times“, 
England wünſche auf freundſchaftlichem Fuße mit 
ſeinen Nachbarn zu bleiben und gewiß mit keinem 
mehr als mit Deutſchland. Gleichwohl könne 
die „Times“ mit keiner Anſchauung einverſtanden 
ſein, die dahin ginge, daß 
leute in den Colonien von ſich ſtieße. Weiter 
heißt es: 
„Wo wir Verpflichtungen übernommen haben, ſi 
wir durch diefelben gebunden, aber wo diss 
Fall und wo der engliſche Einfluß durch einen gefähr⸗ 
lichen Mitbewerb bedroht iſt, ſollte die Regierung unver⸗ 
züglich handeln. Das Auswärtige Amt darf Zanzibar 
nicht außer Augen laſſen, aber vor Allem muß die Re⸗ 
gierung die Intereſſen Englands in Aegypten 
ſicherſtellen, wenn ſolche Vorſchläge wie diejenigen 
Frankreichs geſtellt werden.“ a 
Der „Standard“ glaubt, daß die engliſche Re⸗ 
gierung mit der deutſchen Regierung in Unterhand⸗ 
lungen eingetreten iſt, um ein Uebereinkommen 


zu Stande zu bringen, wonach keine der beiden 


Mächte ein Protectorat über die Samo a⸗Inſeln 
übernehmen darf. 


Der ſchwediſche Reichstag wird am 15. d. 
zuſammentreten. Da für die zweite Kammer neue 


den 19., nach der durch 


Thronrede zuſammentreten. 
Rechte darauf hingewieſen, daß die Reichsregierung 


: Das Deficit in dem Staatshaushalt Rußlands 
für 
Einnahmen gedeckt werden, welche ſich aus dem 
Bauernloskauf ergeben. 


Die Nachwirkungen des Gerüchtes, daß Italien 
eine Action auf Tripolis plane, machen ſich auch 
am Goldenen Horn fühlbar. Die Pforte armirt, 
wie der „Reichsb.“ berichtet, in aller Eile ein Ge⸗ 
ſchwader, das wahrſcheinlich nach Nordafrika 


unerfreuliche parlamentariſche Lage ſich den Blick nicht 1 
ulld 


offnungen“ nimmt, — der 


Wenn doch dies ſeine Parteigenoſſen im Reichs⸗ 


in Arm gehen, beherzigen wollten! Wenn die 
Partei auf dem Wege weiter wandelt, wie bisher 


in erſtatten. Der Vormarſch 


England ſeine Lands⸗ 


Wahlen ſtattgefunden haben, ſo wird man während 
der erſten Tage mit der Prüfung der Mandate zu b 
thun haben, und wird das 0 erſt am Montag, 

en König zu haltenden 


1885 beträgt 7 760 341 Rbl. Daſſelbe ſoll durch 


dieſem 


girt werden dürfte. Daß der Sultan etwaige 
ſtöße gegen Tripolis als causa beli betrachten 
r Gewalt mit Gewalt begegnen würde, gilt 
em Sphären für mehr als wahr: 


us Bey, fragte bereits bei Hrn. Mancini 
aulich an, ob an jenen Gerüchten etwas Wahres 
Die Antwort lautete indeſſen beruhigend. 

Maneini; wird demnächſt die Anfrage der 
mer mit Aufklärungen über den Zweck und die 


die Mächte über die Ziele dieſer Expedition iſt 
ie Entſendung einer Garniſon nach den italie⸗ 
en Beſitzungen dem Gebrauche gemäß nicht 
nitand einer diplomatischen Note bilde. 

Die diesjährige ordentliche Seſſion der 


Senat gab der Alterspräſident Carnot den 


würden. 


iſident Lecomte in feiner Eröffnungsrede den 
Zünſchen für die in Tongking kämpfenden Sol⸗ 


daten Ausdruck. Zum Präſidenten wurde Briſſ on 
ni ühlt von 323 abgegebenen Stimmen wieder⸗ 
gewählt. 


Eine Meldung des „Matin“ aus Saigun vom 
d. M. beſtätigt, daß der Bruder des Königs 


mbur, wel 55 
rniſon und anamitiſchen Schützen beſetzt war, 
9 
15 mehrere Leute ſeien nach tapferem Widerſtande 
tet worden; der Gouverneur von Cochinchina 
mit Verſtärkungen nach Sambur aufgebrochen. 
Urſache des feindlichen Ueberfalls wird das 
krafttreten des neuerdings mit Cambodja ab⸗ 
loſſenen Vertrages age 
Trotz alledem glaubt man jedoch in Paris, daß 
Bewegung ſich nicht ausbreiten werde, da das 
id ſich ruhig verhalte. Etwas Fataleres konnte 
Franzoſen auch nicht paſſiren, als jetzt gerade 
5 del verwickelt zu werden. 


gierung, ob er Verſtär 85 ö 
ud beantwortet. Weder in Aegypten noch 
5 uakin hält er ſolche für nöthig. Das von 


Corps von Suakin zur Unterſtützung Wolſeleys 
Berber abzuſenden, iſt damit endgiltig auf⸗ 


gegeben. 


Wenn die auf dem Marſche befindliche Streit⸗ 
acht Metammeh erreicht, wird Sir Charles Wilſon 


ſich nach Khartum begeben, um mit General Gordon 


zu conferiren, und dann ſo ſchleunig als möglich 
zurückkehren, um Lord Wolſeley perſönlich Bericht 
auf Khartum würde 
noeflen erſt nach Eintreffen der Brigade Carle in 
Metammeh erfolgen. 


Reichstag. 
5 23. Sitzung vom 13. Januar. 
Nachdem die Allgemeine Rechnung über den Reichs⸗ 
haushalt pro 1881/82 der Rechnungscommiſſion über⸗ 
wieſen und der Nachtragsetat, betreffend die Bewilligung 
von 180 000 AM. zur Beſchaffung einer Dampfbarkaſſe 
für den Gonperneur von Kamerun in dritter Leſung 
ohne Discuſſion genehmigt worden, ſetzt das Haus die 
erathung des Militäretas fort. 

In Kap. 22 des Ordinariums der Ausgaben 
„Generalſtab und Landesvermeſſungsweſen“ ſind dies⸗ 
mal zwei Generalſtabsoffiziere (Majors) mehr gefordert, 
welche den Commandanturen der Feſtungen Thorn und 


Königsberg beigegeben werden ſollten. Die Commiſſion 


empfiehll die Abſetzung der Mehrforderung, während fie 


die in demſelben Kapitel zum erſten Male auftretende 
Beſoldung für einen Generalquartiermeiſter der Armee 


zu genehmigen beantragt. Abg. v. Saldern beantragt 
und befürwortet die Genehmigung ſämmtlicher Mehr⸗ 
forderungen. 5 . 

Abg. Richter: Wir ſtimmen für die Bewilligung 
der zwei neuen Generalſtabs⸗Offiziersſtellen. Die be- 
züglich der öſtlichen Provinzen obwaltendeu beſonderen 
Verhältniſſe, welche das Haus bereits zur Be⸗ 
willigung einiger anderer neuer Stellen in denſelben 
geführt haben, laſſen es uns angemeſſen erſcheinen, auch 
in dieſem Punkte der Forderung der Regierung nicht 
entgegenzutreten. Die Bedürfniſſe in Thorn und Kö⸗ 
nigsberg ſind den bereits befriedigten in Metz und 
Straßburg analog. Im Ablehnungsfalle müßten die 
bereits nach Thorn reſp. Königsberg delegirten General⸗ 
ſtabsoffiziere wieder zurückgezogen werden, oder es würde 
eine dauernde Verminderung der Kräfte des hieſigen 
Generalſtabes eintreten. Letzteres zu wünſchen haben 
wir aber 85 keine Veranlaſſung. 5 sr 

Der Titel wird darauf ohne Abſtrich bewilligt. 

In Kap. 21 „Adjutanturoffiziere und Offi⸗ 
ziere in beſonderen Stellungen“ iſt unter Tit. 3 
ein Fonds von 450,000 % enthalten, aus welchem im 
Ganzen 94 Offiziere Beſoldung beziehen. Abg. Richter 
hatte beantragt, von dieſem Fonds 100,000 & abzuſetzen 


und die Stellenzahl 11 70 zu vermindern. Im Namen 


der Budgetcommiſſion befürwortet 


Ref. v. Köller die Ablehnung des Antrages. Der | 
Fonds von 450 000 A ſei ein discretionärer, und nur a \ 
Propiantämter angeſtellten Verſuche ausgefallen ſeien, 


theilweiſe zur Beſoldung der Sa Stabsoffiziere 

eſtimmt; aus ihm würden u. A. 

koſten für erkrankte Offiziere beſtritten. 5 
Richter: Die Verwendung der Mittel des 

Fonds für die Beſtreitung der Vertretungskoſten er⸗ 

krankter Commandeure ſei zu billigen, nicht aber die 

künſtliche Beſchleunigung des Avanc 

hervorgerufen werde, daß man dem Hauptmann und 

Compagniechef einen gewiſſen Anſpruch gewähre, na 

dem zwölften Dienſtjahr N 


eine Stelle für ihn frei geworden ſei. Dieſes Verfahren 
könne feine Partei nicht billigen, 
Kriegsminiſter: 


Montag früh. — Heſtellungen werden in der Expedition, Ketterbagergaſſe Nr. 4. 
0 Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 K. — Inſerate koſten für die Petitzeile 
onsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen 


Der türkiſche Geſandte in Rom, Herr 


wird. 


r der Expedition nach Aſſab beantworten. 


Note an die italieniſchen Vertreter oder direct früheren Dent hung diefes dla, e weich e 


der „Agencia Stefani“ nicht erlaſſen worden, 


öſiſchen Kammern iſt geſtern eröffnet worden. J e na 
die Möglichkeit zu gewähren, zum 
mpathien für die Armee in Tongking Ausdruck 
ſprach die Hoffnung aus, daß die am 25. d. 
ſtattfindenden Senatswahlen gute Reſultate haben angenommen. 
In der Deputirtenkammer gab der Alters⸗ 
ö offizierſtellen & 5700 HM in eine ſolche & 7800 % ge⸗ 


Cambodja mit chineſiſchen Piraten den Poſten 
cher mit einer kleinen franzöſiſchen 


riffen habe. Der Commandant des Poſtens 


muel Baker angerathene Project, ein eng⸗ 


auf die Präſenzſtärke anzureg 


auch die Vertretungs⸗ 2 N f 
Zwiſchenhandel, ſondern von den Producenten direct zu 


ements, welche dadurch 5 a 
ßbhändig, 85 7 vom Zwiſchenhandel gekauft. Im Einkauf 
€ ch aus erſter Hand war der Durchſchnittspreis dabei 7 A. 
ajor zu werden, und ihm aus 
Fonds das Hauptmannsgehalt zahle ſo lange, bis 


i Von den 450 000 & gehen bereits 
beſtimmte, in gewiſſem Sinne gebundene Summen vorweg 
ab, und zur freien Verfügung ſtehen nur 348 600 4 Die 
Verminderung dieſer Summe um weitere 100000 4 ‘ 


+ 


Abend⸗Ausgabe. 


würde ſo erheblich ſein, daß dadurch die Intereſſen der 
Armee aufs ſchwerſte gefährdet werden. Die aggregirten 
Offiziere, welche in dem Augenblick, wo ſie zum Avance⸗ 
ment heranſtehen, wegen mangelnder Vacanz nicht auf⸗ 
rücken können, werden auf einige Monate, gewiſſermaßen 
vorſchußweiſe befördert, und ihre Bezüge aus dieſem 
Fonds entnommen, wodurch der Nehenvortheil entſteht, 
daß eine Reihe von koſtſpieligen Verſetzungen erſpart 
„Dadurch wird das Avancement nicht künſtlich be⸗ 
ſchleunigt, ſondern nur regulirt, und die Verſetzungen 
werden vermieden, die auf die Solidität des Offizier⸗ 
Corps einigermaßen ſtörend einzuwirken geeignet jind. 
bg. Richter: Der Herr Kriegsminiſter hat bei der 


Gründe für die Erhaltung deſſelben auf feiner früheren 
Höhe angeführt; einmal die Ausgleichung des Avance⸗ 
ments im Verhältniß des einen Regiments zum anderen 
— und hiergegen wäre weniger einzuwenden —, dann 
aber auch die Ausgleichung des Avancements von Waffe 
zu Waffe; weil z. B. bei der Artillerie das Avancement 
günſtiger ſei, müſſe es gerechtfertigt erſcheinen, bei der 
Infanterie nach dem zwölften Jahre dem Hauptmann 
Major ernannt zu 
17 Dieſes Verfahren köunen wir nicht für zuläſſig 
alten. 

Der Titel wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen 


„Bei Kap. 23 „Jugenieurcorps“ iſt im ſächſiſchen 
Militäretat die Umwandlung einer der drei Stabs⸗ 


fordert. Die Commiſſion will es bei dem früheren 
Status belgſſen, empfiehlt jedoch die Annahme folgenden 
Zuſatzes bei dem betreffenden Titel: „Wird der älteſte 


dieſer drei Stabsoffiziere, welcher zugleich Vorſtand der 
SGenie⸗Direction iſt, 


ſeiner Anciennität gemäß zum 
Oberſten ernannt, ſo erhält derſelbe den Mehrbetrag 
der Competenzen eines Regimentscommandeurs über den 
Etat“. — Der Commiſſionsantrag wird angenommen. 

Kap. en der Truppen). 

Abg. Dirichlet giebt der Militärverwaltung zur 
Erwägung, ob es ſich, nicht empfehle, bei der Ent⸗ 
ſchädigung der durch die Truppen angerichteten Flur⸗ 
ſchäden den Rechtsweg zuzulaſſen. Ueber die zu zahlende 
Summe entſcheide jetzt endgiltig eine Commiſſion, in 


welcher drei Vertreter des fiscaliſchen Intexeſſes die 


geborene Majorität gegenüber zwei gewählten Ver⸗ 
tretern haben. SL i 
Der Kriegsminiſter verwahrt nach ſeinen Er⸗ 
fahrungen die Commiſſion gegen eine Bevorzugung des 
fiscaliſchen Intereſſes. ; 
„Abg. Dirichlet ftellt feine Erfahrung der des 
Kriegsminiſters gegenüber. . 
it. 2 enthält die Beſoldung für die Militärärzte, 
darunter auch eine Mehrforderung von 18 000 4, 
nämlich eine Gehaltszulage für 30 Oberſtabsärzte 1. 8 
600 % Der Abg. v. Huene beantragt, dieſe 
a t ftreichen. Die Commiſſion beantragt. 


v. Maffot 
A abzusetzen und 
der Calculatur 


54315 „ mehr gefordert. 5 je e 
bg. v. Huene beantragt, die Poſition zu ftreichen. 
Abg. Richter will dieſe 71 Waffenmeiſter eventuell 
unter einem beſonderen Titel 3a. bewilligen, wodurch 
dieſe Functionäre nicht den Charakter von Militärbeamten, 
ſondern von Perſonen des ne erhalten, alſo 
nen ſind. 
Generalmajor v. Häniſch bittet um unveränderte 
Bewilligung der Forderung, welche namentlich mit Rück⸗ 
ſicht auf pei der Mobilmachung hervortretende Bedürfniſſe 
geſtellt ſei. ; . R 
Abg. Kalle wird mit den Nationalliberalen für un⸗ 
veränderte Bewilligung der Poſition ſtimmen. 
Die Forderung wird nach dem Antrag v. Huene 
gegen die Stimmen der Nationalliberalen und der Con⸗ 
ſervativen geſtrichen; ein gleicher Beſchluß wird bezüg⸗ 


lich der in den ſächſiſchen und würtembergiſchen Etats 
neugeforderten Waffenmeiſter gefaßt. 


Bei dem Kapitel „Naturalverpflegung“ erwähnt 
Abg. v. Vollmar einen ihm aus Breslau bekannt 
gewordenen Fall, wonach zur Erprobung neuer Conſerven 
Verſuchscompagnien gebildet worden ſeien. Die Leute 
haben in einem Falle während 13 aufeinanderfolgenden 


Tagen bei 9⸗ bis loſtündigem angeſtrengten Dienſte 


lediglich von ſogenanntem Kraftzwiehack leben mitljen, 
welcher mit Maſtochſenfleiſch zubereitet ſein ſoll. Während 
dieſer 13 Tage ſind ſie von den übrigen Mannſchaften 
ſeparirt und ganz genau controllirt worden, daß ihnen 
andere Nahrungsmittel als dieſer Kraftzwiehack nicht zu⸗ 
gänglich wurden. Redner fragt den Miniſter, oh die 
Heeres verwaltung es billige, daß den Leuten dergleichen 
zugemuthet werde. N 
Kriegsminiſter: Auf den vom Vorredner er⸗ 
wähuten Fall gehe ich nicht weiter ein; die Privatbriefe, 
welche er erhalten hat, geben mir keine Grundlage für 
eine dienſtliche Erörterung. Im 11 0 deutſchen Volke 
wird Niemand daran zweifeln, wenn ſolche Verſuche an⸗ 
eſtellt werden, daß ſie erſtens im Intereſſe der Schlag⸗ 
fertigkeit der Armee geſchehen, und daß dabei zweitens 


keine Rückſicht auf die Humanität und die Geſundheit der 


Leute vernachläſſigt wird. € 
bg. v. Vollmar: Ich habe garnicht von Privat⸗ 


briefen geſprochen; jene Nachricht war in die Oeffent⸗ 


lichkeit gelangt. Wir ſind auch nicht hier, um Vertrauen 
zu haben, ſondern um uns Auskünfte zu erbitten. Von 


der Antwort des Miniſters wird man im Hauſe und im 
Lande ſehr wenig befriedigt ſein. 


Abg. v. Maltzahn⸗Gültz richtet an die Militär⸗ 
verwaltung die Anfrage, wie die neuerdings ſeitens der 
die Naturalien für die Armee nicht mehr vom 
kaufen. 1255 5 

Kriegsminiſter: Für die vergangenen Monate 
September, Oktober und November war das Reſultat 
folgendes: An Roggen wurden 15 % des Bedarfs frei⸗ 


pro Centner; im Ankauf aus zweiter Hand 7,42 M Der 
Haferbedarf wurde zu 21 Z durch Ankauf erfter Hand, 


zu 79 “ durch den Zwiſchenhandel gedeckt; der Preis für 


den erſteren betrug durchſchnittlich 6,73 &, für den letzteren 


6,86 % Heu wurde zu 62 % freihändig, zu 38 % im 
Zwiſchenhandel gekauft; das erſtere koſtete pro Etr. 
2.68 ; das ketztere 3,05 % Bei Stroh war das Ver⸗ 


hältniß ebenfalls 62 zu 38 7; der Preis für den Etr. 


bei der Entbindung zu helfen. Czloch wurde zu 2 Mo⸗ 


freihändig angekauften Strohes betrug 1,79 M (Hört, J Zahlenangaben über die Verhältniſſe in den einzelnen Der S nodalrath f hen Oberkirchen⸗ naten Gefängniß verurtheift, da eine Reihe glaub⸗ 


hört! Ganzen find dadurch in den genannten Mo-] Bezirken. Si i epangeitie: h ürdi 5 
e e gde e ee e JJV engen 
Abg. Rickert: Ohne genauere Unterſuchung der nichts mehr nützen; die Zahlenangaben des Minitters | den 21. d einberufen worden. Gegenſtand ſuchte den Alibibeweis anzutreten. Als Zeugen 


örtlichen Verhältniſſe hat dieſe Mittheilung keinen erheb⸗ haben klar bewieſen, daß der Staat beim jetzigen Ver⸗ „ d. gen rnehmen i 
lachen Werth. (Zuſtimmung links.) Wer daraus den fahren Vortheil hat. EN der Verhandlung wien, ben, BERN) 1 1 
Schluß ziehen wollte, daß immer direct gekauft werden Abg. Rickert: Früher hat der Staat aber Nach⸗ſchon auf den Pro inkommens der Geiſt⸗ 
muß, der kennt die Verhältniſſe ſehr ſchlecht. Ich kann theil von dieſem Verfahren gehabt; deshalb wollen wir Regelung des Diener 1 
Ihnen einen Fall nachweiſen, in welchem der Fiscus die Sache doch noch näher controlliren und können uns lichen ſein. Eine Vorla 8 1 I 
dadurch Schaden gelitten hat, daß er abwartete, ſtatt fih ) mit den heutigen uncontrollirbaren Zahlenangaben des] weit auseinander gehenden eſchlüſſe der Synoden 


nannte er die heute Angeklagten, welche ausſagten, 
und beſchworen, daß Czloch an jenem Abend ſich von 
7 bis 12 Uhr bei ihnen befunden habe. Es wurden 
heute die nämlichen Zeugen, wie vor dem Schöffengericht 
in Carthaus, mit Ausnahme der inzwiſchen verſtorbenen 


rechtzeitig im September mit Vorräthen zu verſehen. Miniſters nicht zufrieden geben. ih : nſtand zuſammen und formulirt [Frau Wronski, vernommen. Die Verhandlung geſtaltete 
Der Kriegsminiſter hat uns gelbſt erklärt, daß die von Abg. v. Kardorff: Meint der Abg. Rickert 5 ee Hege Differenzen in einer Reihe von ſſch infofern intereſſant, als die Formellas auch heute bei 
ihm neuerdings wieder eingeſchärfte Verfügung ſchon ſeit ] wirklich, daß es richtig iſt, dieſe Sache zu einer mehr⸗ 0 ihrer damaligen Behauptung bleiben. Ezloch aber, der 


damals aufs entſchiedenſte die Mißhandlung beſtritt, 


1830 ich, a 5 vor „ſtündi „ledigli 5 f 0 f N 
„glaube ich, beſteht. Er hat ferner hervorgehoben, ſtündigen Debatte aufzubauſchen, lediglich zu dem Zweck giebt heute dieſelbe zu. Nach derſelben ſei er zu Formella 


daß bei den Einkäufen das, fiscaliihe Intereſſe maße dem Miniſter ein Mißtrauensvotum zu geben, daß er rathung m 


5 elle f des kgl. Landgerichts ; . ätten i 

gebend fein joll. Etwas Anderes haben wir ja auch zu theuer kauft? (Unruhe links.) * Die 1 1 Enen 5 > | gegangen, Er jagt, die Formellas hätten ihm geſagt, er 
nicht verlangt; fo gern wir auch den Landwirthen Bor: Abg. Dirichlet: Wer hat denn die ganze Geſchichte | du Bayreuth hat den katholiſchen Dechante] solle doch nicht dumm fein und foll Berufung einlegen, 
theile zuwenden wollen, in erſter Reihe ſteht doch hier angefangen? Ein Herr von der Rechten, Hr. v. Maltzahn!] pfarrer Johann Reuß von Stadtſteinach par fie würden für ihn zeugen. Er habe die Se dann 
das fiscaliſche Intereſſe. Es macht deshalb einen eigen⸗] (Sehr aut! links.) 5 ZEN eines nach 8 1308 des R.⸗St.⸗G⸗B. (Kanzelpara⸗ eingelegt, nur wie er 1 891 um ſeinen um a 
e At |, Alan SER SEES: | BO, "tun Srnodigen gi wage. were | Een Le er e De 

N 55 e 5 i 5 
dafür votirt wurde 1155 5 vonung zu einer een öͤchigen Feſtung Mißhandlung auf's entſchiedenſte geleugnet — In Folge 


t daß er dieſe alte Verordnung Sache nur obiectiv prüfen. Im Uebrigen laſſe er ſich 4 i = 
1 1 5 ne N 355 Der der loggen 11808 v. Sn am wen Serien 1 1 Ede hehredigt cm e 12 Are bor 
zahlen ge ervor, daß bei % der Roggen⸗ machen, was er hier vorbringen ſolle und wa nicht. 0 ; 

linke der gwiſhenhändler nicht zu vermeiden war. Dauere den Herren die a zu lange, fo können fie der Abgabe liberaler Stimmzettel ewarnt 
Aehnlich ſteht es beim Hafer. Gegen die Einkäufe aus | ja den Schluß beantragen. 
erſter Hand haben wir nichts, wenn die in jener Ber: | . Abg. Kroeber (Volksp. fragt, ob man nicht ſeitens beantragt. — Alſo: der Landwehrhauptmann 
ordnung geforderte Qualität erreicht wird. Wenn da⸗ wiſſenſchafflicher Autoritäten Unterſuchungen darüber an⸗ darf's, der Pfarrer aber darf's nicht. 


eines Antrages der Vertheidigung, noch zwei Entlaſtungs⸗ 
gengen porzuladen, dem der Gerichtshof ftattgab, wurde 
ie Verhandlung bis Freitag Mittag 1 1000 vertagt. 
„ ünglücks fall.] Aus Zo 105 wird uns heute 
mitgetheilt, daß am Monta date bſt der frühere Bäcker⸗ 
meiſter, jetzige Arbeiter Fiehn auf dem durch das Kaiſer⸗ 


gen die Militärverwaltung in ihrer Sorgfalt für die ſtellen laſſen will, ob die den Soldaten gelieferten Por⸗ Eugland. thal führenden Wege von einer Lowry der für die Lehm⸗ 
en al en 15 lebe 7 I 5 a 1 iebi ſie bei N e a 4. London, 12. Januar. Prinz Heinrich anpubr der 5 1 nge rde 1 5 
&) it ihr — (Unterbrechung, Lachen rechts. es Dienſtes ausgiebig zu ernähren. emein iſt man dan ünfti ahn überfahren und ſo ſchwer verletzt wurde, daß er 
! Auch ich habe die Ehre Grundbeſitzer zu fein: der Anficht, daß das dem Soldaten gereichte Mitta eſſen von Battenberg, der zukünftige, Gemahl ber bald darauf ſtarb. Um feftzuftellen, ob auf irgend einer 


Seite ein Verſchulden an dieſem Unglücksfall vorliegt, 
iſt die Unterſuchung durch das Qoppoler Amtsgericht 
eingeleitet worden und es ſollte heute die gerichtsärztliche 
Section der Leiche des Fiehn ſtattfinden. 

IPolizeibericht vom 14. Januar.] Verhaftet wegen 


es iſt Ihnen (nach rechts) vielleicht nicht angenehm, das allen billi Anforderungen entſpricht, doch wird d Prinzeſſin Beatrice, at ſich nach Berlin zurück⸗ 
kann aber an der Thatſache nichts Ehen Ich bin ja Mangel 115 wälen Abendeſſens ſchwer up d begeben. Die Regierung wird vom Parlament in 
daran gewöhnt, daß Sie (rechts) To thun, als ob hier Falls die wiſſenſchaftlichen Autoritäten zu der Schluß⸗ nächſter Seſſion eine Dotation für die Prinzeſſin 


auf dieſer Seite der reine incarnirte, deſtillirte Haß folgerun gelangen, daß die jetzige Friedensportion unsn⸗ Beatrice fordern. Es wird eine Mitgift von 
gen die Landwirthſchaft vorhanden wäre. (Rufe re ht8: reichend t möchte ich den Bundesrath bitten, die Vor⸗ 30 000 stl. und eine Jahresappanage von 6000 Eſtr. 


amohl) Nun, das charakteriſirt Sie ja vor dem lage zu machen, die Portion zu vergrößern. ntragt werden. — Dem „Weckly Regiſter“ zufolge Diebſtahls eine Dirne, 1 Arbeiter, wegen Unterſchlagung 
e , eber he Baronei Sie geil Sole wi Feinden F dee eg rg 
wir nichts gegen den directen Einkauf einzuwenden, — — [feine Frau und fünf Kindern jüngft zur. katholi⸗ ee — Geſtohlen: 35 K ache eld in Gold⸗ 
legen aber die entſchiedenſte Verwahrung dagegen ein, Deutſchland. ſchen Kirche übergetreten. Sir Philipp u und Silbermünze 1 vergoldeter Milchtopf. — Gefunden: 
ſobald das fiscaliſche Intereſſe darunter leidet. (Bei⸗ N Berlin, 13. Januar. Die deutſch⸗ Vater war ein intimer Freund Lord Beaconsfield's [auf dem Wallplatz eine Bernſtein⸗Dalskette, auf Lang⸗ 
fall links.) Jvative Part Orden Reichstag 8 0 1 ne r* und einer der Teſtamentsvollſtrecker des berühmten | garten 1 Kinderhemde, in einem Feiern der Stadt 
Abg. v. Schalſcha (Centr.): Von einem incarnirten (v ns tel eee folgenden | Staatsmannes. eine Poſtfreimarke a 10 3, abzuholen von der Polizei⸗ 
el den Sie (Iinfs) gegen die Landwirthſchaft haben (von pr 3 ſchon te egraphiſch ſignaliſirten) Antrag Rußland. Direckion. — Die Eigenthümer folgender, im Dezember 
dae wen e Bee e e c e 5 8 135 der Gewerbe⸗Ordnun erhält 5 i che Fe 17 eh ene e nicht Fa de  oobaıt, ee En 
Y . 7 . v 2 = 1 f iti ni E 8 1 7 

Daß die 912 8610 zweifelte Nachricht won ber Betätigung DE NEUEN 1 Eigarrentaſche, 2 kleine Solsfiften, 1 Beutel mit 


lität ſchlechter ſei, wenn direct von Pro- folgende Faſſung: Kinder unter 14 Jahren dürfen di 1 u ini 
ducenten gekauft würde, iſt eine Behauptung, die mich in Fabriken nicht beſchäftigt werden. Doch hat. der 995 e e e men der 5 me 
1 Erſtaunen etzt. Getreide geringerer Qualität wird | Bundesrath die Befugniß, für beſtimmte Fabrikations⸗]thatfächlich erfolgt. Die Re jerung iſt der Bewegung 
och erſt durch die Miſchungen der Zwischenhändler her⸗ | zweige⸗ und unter beſtimmten Bedingungen für Kinder yatjächli KR 8 9 i ö dg 8 
gefehlt Wenn die Militärbehörden dem Landwirth | von 12 zu 14 Jahren eine Ausnahme zu machen. In nicht unſympathiſch; trotzdem wird ein Rückgang 
En jnenden Abſatz verihaffen, indem fie ihm einen kleinen letzterem Falle darf die Beſchäftigung von Kindern die derſelben gemeldet, da Mißtrauen gegen die Auf⸗ 
Bruchtheil des Profits der Zwiſchenhändler zuwenden, Dauer von. ſechs Stunden nicht überfchreiten. Junge richtigkeit des Gründers der Secte entſtanden iſt. 
io it das ungeheuer ieee Zu den vielen Leute zwiſchen 14 und 16 Jahren ;;; ““““!“!“!“!“!—T 8 
Steuern, die auf der Lan wirthſchaft laſten kommt noch] Fabriken nicht länger als zehn Stunden täglich he⸗ 
in hervorragender Weiſe die Blutſteuer. Iſt es doch ſchäftigt werden. Kinder, 19 1 15 zum Beſuche der Volks⸗ 
feſtgeſtellt, daß die ſtädtiſche Bevölkerung lange nicht in ſchule verpflichtet find, dürfen in Fabriken nur dann be⸗ 
dem Maße zur militäriſchen Dienſtleiſtung herangezogen ſchäftigt werden, wenn ſie in der Volksſchule oder in 
3 115 a ländliche. 1 ann der i dont e gen en ahnen Schule 
Abg. Rickert: Hrn. v. Schalſcha erwidere ich, daß und nach einem von ehr. genehmigten Lehrplane einen i jemlich trübes Wetter mit Niederſchlägen. 
ich nur geſagt habe, es müßten die in dieſer Beziehung regelmäßigen Unterricht von mindeſtens drei Stunden en al Petition. Die in del biegen 
erlaſſenen Vorſchriften aufrecht erhalten werben, nach täglich genießen. : > Wablel⸗Berſammfung vom 16. Dezbr beſclloſſne 
welchen beim Ankauf in erſter Linie die Quglität und Arbitel 2. Hinter „ 196 pird een d a Petition an den Reichstg um Ablehnung der 
und nicht der Producent zu berückſichtigen iſt Ferner Artikel eingefügt: 9 1368. Vergeirathete Frauen auf Erhöhung der Get ſdezölle ichtet Ant 75 
bet Hr. v, Schalſcha mich, gefragt, ob. ic nicht wüßte,] dürfen in an riken weder an Sonne und Feſttagen. auf Erhöhung der Getreidezölle gerichteten Tune 
daß der Getreidepreis gefallen iſt. Er wird aber ar noch zur Nachtzeit amifchen 3% Uhr Abends aud] bat, obwohl dieſelbe erſt ſeit Neujahr cireulirt, in 
nicht in Abrede ftellen, daß der Getreidevreis a” y 5% Uhr Morgens beſchäftigt werden. Sie müffen | unſerer Stadt bereits über 7000 Unterſchriften 
während einiger Monate geſtiegen ift. Wenn Herr mindeſtens % Stunde vor dem Eintritt der Mittags⸗ erhalten. Die Petition wird mit den bisher ein⸗ 
v, Schalſcha ſagt, daß jegliche Bevölkerungsklaſſe r pauſe entlaſſen werden, fo daß die Pauſe für ſie { 
eigenes Intereſſe habe, ſo frage ich, ob dieſe Bemer ing wenigſtens 1½ Stunde beträgt. An Sonnabenden und 
vieleicht irgend einen unangenehmen Beigeſchmack haben | den Vorabenden der Feſttage müſſen verbeirathete 
dolls In den letzten Tagen haben wir die Freude ge⸗ Frauen 3 Stunden vor Schluß der Arbeitszeit. 
habt, des Reichskanzlers Anſichten über den Handel zu ſpäteſtens aber um 5˙½% Uhr Abends entlaſſen werden 
f Z an] Wöchneriunen dürfen während 3 Wochen nach der Ent: 


1, wie ich fie in der „Nordd. Allg. Ztg“ noch nicht 7: : at 
habe. Der Handel und Zwischenhandel iſt ein bindung nicht beſchäftigt werden. 
hes und nützliches Gewerbe für das Vater 


Farben, 3 Dachrinnenträger von Eiſen, 1 Borſtenpinſel 
und 1 Pack u Drahtnägel. Sämmtliche Sachen 
fm 1158 Polizei⸗Diſtricts⸗ ommiſſariat in Langfuhr 
aſſervirt. 

ph. Dirſchau, 13. Januar. Der hieſige vater⸗ 
ländiſche Frauenverein hat, wie der in der General⸗ 
Verſammlung vom 11. d. M. erſtattete Bericht ergiebt, 
im Jahre 1884 eingenommen 2406 , ausgegeben 
1138 % An Arme der Stadt und Umgepenh wurden 
im Laufe des Jahres 640 4 200 A. zur Unterſtützung 
der beiden hieſigen Vereine für Armen⸗ und Kranken⸗ 
pflege vertheilt. Das Vereinsvermögen, beträgt 8952 KA. 
Der Vorſtand beſteht aus den Damen Enß I 
Fichtner, Gerſchow⸗ Rathſtube, Hauer, Koch, Reich, 
Rintelen, Hopp und den Herren Rentier Johſt⸗Lieſſau, 
Rector Killmann, Fabrikbeſitzer Muscate, ajor 
v. Palubickt⸗Liehenhof, Prohſt Sawicki, Dr. med. Scheffler, 
Baurath Schmidt, Amtsrichter Thymrau, Bürgermeiſter 
Wagner. 

8 Marienburg, 13. Januar. Nachdem heute Vor⸗ 
mittags üher die Nogateisdecke zwiſchen hier und 
Caldowe ein Uebergang fertiggeſtellt worden iſt, wurde 
derſelbe im Laufe des Nachmittags von Fußgängern 
bereits fleißig benutzt. Angeſichts des andaueruden ge⸗ 
linden Wetters dürfte jedoch große Vorſicht geboten 
fein. Geſtern weilte während mehrerer Stunden der 
Biſchof Dr. Cremenz von Ermland in unſerer Stadt. 
5 Elbing, 12. Jan. Elbing iii gegen. alle anderen 
Städte von gleicher Bedeutung 3 geblieben in der 
0 ung e icht gegen ür 55 Vater⸗ 

1 inen Krieger 


N Danzig, 14. Januar. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 15. Jauuar. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Belek v. 11. Juni 1870. 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 


6 


ſen Sie das 
eht das ſehr gut. 


itten, wie ſich die Ankäufe bei den Producenten auf die 
einzelnen Bezirke vertheilen. Der Kriegsminiſter hat an⸗ 

eben, daß durch dieſen Ankauf 241000 erſpart 
n ſeien. Um zu zeigeu, wo dieſe Erſparniſſe ge⸗ 
werden, hätte man die einzelnen Orte bemerken 
n, wo man aus erſter Hand billiger kaufen konnte 


1 © Al berde Du, art | 42 de 7 111 N A 0 It 10 eine * a 
raſcht. Der Anlaß zu dieſer Anordnung foll der] and bei P Dirſch liegen als Entwürfe vor. Exſtere, eine Arbeit des be 
ſein, daß namentlich von den ſocialdemokra⸗ 707 | zühmten Erzgießers und Bildhauers v. Miller in 
tiſchen Mitgliedern des Reichstags ſo zahlreicher } _ [München, würde unſerer kunſtarmen Stadt zu großem 
Beſuch auf die Tribüne geführt worden ſein ſoll, Mi San 1 ee iſt 10 ae 
Mike 355 175 erwachſen von eine othiſchen Aufbau, 
daß für die Angehörigen und Bekannten der Mit- componirt, der in einer alten Stadt in der Umgebung 


1 Fractionen öfters wenig Raum ehrwürdiger Monumentalbauten vielleicht am Platze ſein 


> 


feilt hier eben in der © ini | Berli ö R würde. Inmitten unferer nüchternen, ſtilloſen Häuſer, auf 
ee ns der Budgetcom | Sch treten, betätigt fi. | dem modernen, freundlichen, inbellen jebes axchiteftontichen 
Calculator des Kriessminiſters machte, mögen richtig miſſion ſind bezüglich der Forderung von Die anknüpfen an die in betreff Charakters enkbehrenden Platze müßteſo ein Spitzbogenbau 
Be: fie beweiſen nichts. Deshalb bitte ich den 150 000 Mk. zur Erforſchung des Innern Afrikas im Dezember 1880 in | fait komiſch wirken, jedenfalls in frappanten Gegenſatz zu 
iniſter über dieſen Punkt um genauere Angaben. Und (welche, wie ſchon geſtern Abend telegraphiſch mit⸗ War ene Conferenz der Delegirten | aller Umgebung treten. Deshalb iſt es ſehr erſtaunlich 
getheilt wurde, angenommen iſt) doch noch mancherlei] Ruß 3 und Preußens, auf welcher] daß unſere Stadtverordneten ſich gegen iefen Entwur 


erner bitte ich um Auskunft darüber, ob die 15 Pro 
en die jetzt freihändig gekauft worden, eine Die 
der kriegsminiſteriellen Verfügung find, oder ob man 
ſchon 55 divect, vom Producenten kaufte, und in 
e oe d 1 nister. 
e durch den Kriegsminiſter, 1187 
e e e nut ie nic a der feen ligne e M. wird 
daß 1 gel, getre rd, die n 6 5, 5 5 ; - 
ſiscaliſchen Intereſſe im Einklang fteht. „ gegen 10 Stimmen, welche 9 Centrumsmitglieder Nachmittags, noch eine Sitzung de ; 
ee e e ae e ee e keene Be 
U X zu laſſen. Wenn 241000 % er königliche Hof legt heute für den] dem DEoDingur- ndtage zu machende Vorla 5 1125 ; i 
ee 1 i 10 it Beinen Auguſt von Würtemberg auf a Tage been 1 e a defalen. De hehe 1 en 5 bende 
; N Ein g ier und da zu rauer an. alliſſement.] Einem heute Mittag di ae ö wi 
verzeichn 5 - { 5 h uſikaliſchen Declamation und der wirkſamen, 
Rn HERNE * Von der Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ Kulm hier angelangten Privat⸗Telegramm zufolge auß er Naancirung bewundert, die oft 
des Kriegsminiſters uns ie Durchfchnittsberehnung [Meiningen find aus Cannes günſtige Nachrichten ſoll die Kulmer Creditgeſellſchaft Meyer u. Hirſch⸗ den Mangel an wohlthuender Klangſchönheit des wenig 
erbittet nähere Elen en 5 verſtändlich und eingetroffen. Zur vollſtändigen Kräftigung 1 eld ſich zur Zahlungs⸗Einſtellung genöthigt geſehen] sympathischen Stimmaterials und die Unmittelbarkeit 
doch von einem fang ischen 9 5 ihm innen könne Geſundheit wird die Frau Erbprinzeſſin bis Ende haben. der Empfindung vergeſſen ließ. Die graziöſe Zierlichkeit 
hoc von „einem Rede ech ene geßöchſtens don einer] April im füdlichen Frankreich verbleiben aber e ptgenter.] In dem erſen Gefanmt-Gofiel | in dem Portzoge der Fendi o them der dedder⸗ 
ewiſſen Vorliebe. Er habe 1 1 u pon der * Die Wahlprüfungs⸗Commiſſion hat heute die | Der Lilſputaner: „Robert und Bertram“, werden die beſtrickend, wo man auf den heißen 192 15 der Leiden⸗ 
ilitärverwaltung für ſeinen 60 nich wirth von der | om hl des Abg. W 5 heute die ][ Rollen des Robert, Bertram, Strambach und Michel] ſchaft und auf große Stimmungsmalerei ver ichten 
weniger bekommen wie der Ka 5 nicht einen Pfennig | Wa de g. Woermann (Hamburg) für giltig | yon den Zwergen geſpielt. Sonnabend gehen mit den konnte, alſo in den franzöſiſchen und italieniſchen Chan⸗ 
händler; hier ſtehe alſo Erf 1 ng e ; ; : Zwergen zwei Vorſtellungen in Gcene, Nachmittags ſonetten oder Duetten, in einem Liede von Mendelsſohn. 
Nur beſonders ſchönen Hafer Haben gegen Erfahrung: Sn den legten Tagen find wieder zwei Zuder- | „Sneewitthen, und die ſieben Zwerge“, Abends „Lumpaci⸗ | Aus der bunten Fülle glänzender Sächelchen, die der 
Heir eng ic dera Denn chen die Militär⸗] Fabriken, die zu Holzminden und Trachenberg, in Vagabundus - Eoncertabend vor uns ausſchüttete, leuchtete hier und 
e e Im fo chen habe ſie ihm | Concurs gerathen. Vage Titel⸗Verleihung.] Herrn Gaßmann, Obere] da das euer, eines echten Brillanten, in funkelnden 
eweſen ſei. Er müſſe alſ auf Gru en nicht lieb * Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Konſtantinopel Büchſenmacher bei der Gewehrfabrik zu Danzig, iſt bei Facetten geſchliffen ein werthvoller Edelſtein hervor, Es 
abr behaupten, als Produc nn itens d 2Sjährigen telegraphirt wird, ſoll der dort ſtationirte deutſche feinem Ausſcheiden aus dem Dienſt der Titel Fabriken⸗ fehlte aber auch nicht an allerlei flimmerndem Tand 
verwaltung ſtets ebenso be andelt n den er Militär⸗ Kriegsdampfer Loreley“ Ordre erhalten habe Commiſſarius verliehen worden. 5 ohne jeden innern Werth, an falſchem Theaterſchmuck, 
Zwiſchenhändler. handelt worden zu fein wie der] ſofort nach der weſtafrikaniſchen Käte ab u,] Eon zener.] Ein größeres Feuer in Obra | Nauſchgold und allerlichften pern die man kaum 
Der Kriegsmini ; . — 5 Der deutſche G { ER RES nahm in letzter Nacht die Thätigkeit unferer Feuerwehr | mehr denkt, wenn der letzte Ton verklungen, Den 
Kunden ider die are: giebt einige nähere Erläutes | . er deutſche Generalconſul 2 3 3 wird ca. 3 Stunden lang in Anſpruch., In dem Oafthauss | äußern Erfolg des Concerts hat vielleicht das Gaſtſpiel 
che be ie 5 188 nach welchen ſeine Durch⸗ noch Ende des laufenden Monats in Zanzibar] Etabliffement „Zur Harmonie“, an der Chauſſee von Roſa Hildebrand, der altbekannten Heroine aus 
Wetter Hand a 5 Aniaufspreiſe aus erſter und] eintreffen und dort erwartet ihn ein feierlicher] Nr. 170/71, ftanden die auf dem Hofe belegenen Holz- Hannover, etwas beeinträchtigt, die im Theater gleich⸗ 
g. v rnit it ER, ler Empfang ſeitens des Sultans. Da es ſich um das ſchuppen, Stallungen und die Kegelbahn in hellen zeitig ihre Paraderollen ſpielf und damit Beifall findet. 
Ausführungen 5 bewi Hr. Dirichlet hat mit feinen ] Auftreten des erſten deutſchen Generalconſuls von | Flammen. Auch der Giebel und die Zwiſchendecke des * Der Gs dem Aue Lewin in Thorn iſt unter 
bei ſeinen 8 käufer 9 e daß der Zwiſchenhändler | Beruf handelt, findet die Einführung des Herrn | aus Fachwerk erbauten Wohnhanſes ſowie eine maſſtve] Entlafung aus dem Juſtizdienſte zur Nechtsanwaltſchaft 
(Heiterkeit echts 5 5 105 ie Verwaltung nichts verdient.] Rohlfs dort durch ein deutſches Kriegsſchiff ſtatt Räucherkammer waren vom Feuer bereits ergriffen. bei dem Amtsgericht zu Mogilno zugelaſſen worden. 
nicht verdä ii 5 das nruhe.) Ich habe den Handel + Mie dem „Hamb. Corr.“ aus Kiel eichri N Den vereinten Bemühungen der mit zwei Druckwerken A Pillau, 13. Jan. Im vergangenen Jahre ſind 
ird ſobal igt; das en muß ich 4055 der Handel] ird, iſt es ri tig, daß d rch den Hand rieben | zu Hilfe geeilten Danziger Feuerwehr und der Ohraer | in Königsberg und Pillau im Ganzen 1973 Schiffe 
Auſprn 991 0 1 0 egünſtigung erfährt, in feinen [ Wird, iſt e 9, Kiel ; andelskammer⸗ Brtsſpritze gelang es, das Wohnhaus, die Räucherkammer von 1 436 762 Cubikmeter Rauminhalt ein gekommen, 
Ab Still 08. (Unruhe links) 5 5 Secretär Hanſen in Kiel ein. Kaufgeſchäft bins | und auch noch einen Theil der Kegelbahn zu erhalten. von welchen befrachtet waren. 320 mit Ballaſt, 551 mit 
973 Krieg ntiniſter rei.) glaubt, 11 in der Calculation] ſichtlich eines größeren überſeeiſchen Grunde] Die Mon ie en braunen nieder. — Geſtern Abends diperſen Gütern, 270 mit Steinkohlen und Coaks, 253 
als di 18 1 5 ein Irrthum inſofern enthalten ſei,beſitzes vermittelt worden iſt. Es ſei dabei aber 5% Uhr rief ferner ein kleiner, Schnell 1 Brand mit Gips, Kalkſteinen, Cement, Guano c., 190 mit 
illi 5 f als eproduction im Oſten viel größer und nicht Kieler Kapital betheiligt, noch liege das die Feuerwehr nach dem Hauſe Portechaiſengaſſe 13, wo Ben 45 mit Oel und Petroleum, 31 mit Eiſen. 
mehr 1 91 f 3 im Weſten, wo man die Zwischenhändler Grundſtück in Afrika. im Keller verſchiedene Papier ücke brannten. iſenbahnſchienen, Maſchinen, 9 mit Salz, 224 mit 
ſchnittsb en zu nehmen gezwungen ſei. Seine Durch⸗ * Dem „Hannov. Cour.“ ſchreibt man unter Heute Mittag gegen 2 Uhr verkündeten dicke Rauch⸗ Dachpfannen und Steinen, 14 mit Oelkuchen, 10 mit 
nicht N ee alſo eine verkehrte fein, wenn | dem 11. von hier: In den letzten Ta chwebte wolken, welche aus der Gegend der Sandgrube aufzu⸗ Eis. Von den 1973 Schiffen waren 1087 Dampfer mit 
reden 900 0 11 tniß der Einkäufe erſter und N Gefahr einer Präſidentenk Tagen | We steigen ſchienen, den Ausbruch eines größeren Feuers. 1 218 201 Cubmtr. Rauminhalt und 886 Segelſchiffe mit 
das gleiche 5 e dee 1 Dften und im Weſten Reichstag: der Abg. Richter erklä riſis über dem] In dem im Logengange befindlichen, zum Hause ch 218 561 Cubmir. Rauminhalt. Au sgegangen ſind 
ſagt, daß de = 3 ischer Abg. Dirichlet habe nur ges ichstag; der Abg. Richter erklärte, den Ordnungse] markt Nr.“ gehörenden Stalle war auf bisher unerklärte 1919 Schiffe mit 1423 415 Cubmtr. Rauminhalt, dar⸗ 
bobere Prei 1 5 e für beſte Qualität | ruf, den er ſich in ber Freitagsfitzung zugezogen | Weile Feuer ausgebrochen, welches ſich ſchon durch das unter in Ballaſt, leer und mit eingebrachten Ladungen 
Pielfgch t Sie 13 ilitärverwaltung zahle, weil er hatte, und deſſen Berechtigung allerdings ſehr be⸗ Dach Bahn zu brechen ſuchte, ſo daß aus allen Luken geſegelt 237 Schiffe von 256 741 Eubmtr. Von den 
Korn an 1 leſer au b ee an das geringere weifelt werden konnte, nicht auf ſich itzen laſſen, die Flammen gen Die Feuerwehr ſetzte ſofort ausgegangenen Schiffen waren 1091 Dampfer. 
es un: in 115 age ſei, um es aufzubeſſern. nder an das Haus appelliren zu wollen. je zwei Druckwerke in Thätigkeit und als Referent den Königsberg, 13. Jan. Wie die „Oſtpr. Ztg.“ meldet, 
Folge von Näſſe es 5 ale des Landmannes in | Gefahr lag jehr nahe, daß in dieſem Fall der Platz verließ, ſchien jede Gefahr beſeitigt. Herr General fand am Sonnabend in der Umgebung der Stadt ein 
Aach auer Verde ge 1 A durchaus Reichstag ſeinen Präſidenten desavouirte und der v. Olſchewski hat dabei einen empfindlichen Verluſt zu] Piſtolenduell zwiſchen zwei hieſigen Studirenden ſtatt, 
händler die Aufgabe 55 1 8 und letztere alsdann ſein Amt ee Indeſſen pfer 1 5 Beide 1 58 alt a Be in 19 5 = ee 5 
# 5 0 0 * 5 gte. erde, in dem Stalle eingeſtellt und einge zerſchmettert wurde. 
trockener Waare aufzubeſſern. Die Stadt Lübeck habe hieß es geſtern, Herr Richter wolle die Sache doch ſchloſſen waren, während von dem Dienſtperſonal Juſterburg, 13. Jan. In der Infanterie⸗Menage 


werthvolle Aufſchlüſſe gegeben worden, ſo namentlich | in a 
dahin, daß die Reichsregierung ſich keineswegs 
ausſchließlich an die Unternehmungen der af 


niſchen Geſellſchaft gebunden habe, ſondern auch 


ragen, welche zur entſchieden haben, gleichviel ob aus äſthetiſchen oder 
i ini : raktiſchen Gründen. Hoffentlich kommt der Entwurf 
wis Einigung erzielt 5 Millers, eine plaſtiſche Gruppe aus Bronzeguß, nun 
bald zur Ausführung und erhält einen Plaß entweder in 
der Perſpective zwiſchen Friedrich Wilhelmsplatz und 
Schauſpielhaus, die durch Abbruch der Hauptwache und 

des Exerzierhauſes frei wird, oder am Luſtgarten; jeden⸗ 
falls aber im grünen Hintergrund, ſei dieſer eine Pergola, 
ein Bosquet, auf dem die Geſtalten ſich abheben, oder 
eine Exedra.— Vor recht gut beſetztem Saale hat geſtern 


7 


dieſen Import in den letzten Jahren in b - ich b Ni i i 

: \ ganz hervor⸗ auf ſich beruhen laſſen. 5 Niemand zugegen war, durch den furchtbaren Qualm bei Hrn. G. hatte man N = 
IR 10 { \ 5 „ G. geſtern beim Kochen des Mit⸗ 
2 5 0 ne, BE Maſſenlieferungen Der clericale „Weſtfäliſche Merkur“ und die erlittenen Brandwunden zu Tode gekommen ſind. 15 unterlaſſen, das Sicherheits⸗Ventil des Papin'⸗ 
beanſtandet wonder zuführen gehabt, die niemals ſchreibt: „Unter aller Reſerve verzeichnen wir die —2.— Schwurgericht] Heute ſtand das Chepaar ſchen Topfes in Function zu erhalten, ſo daß eine 


: 9 775 l Nachricht, daß für die Ste 5 : Jormella aus Czoppa, des wiſſentlichen Meineides ange- Erplojion des Keſſ ls erfolgte. Die Fenſter des 
05 der Eau d conſtatirt, daß das Verhält- im Auswärtigen Amte (ut 56000 9 Gehalz klagt, vor den Geſchworenen. Es handelt ſich um eine Raumes 1 0 aden Gch 11 9 55 Gegen⸗ 
ed da gleich ger en Herr v. Bennigſen in Ausſicht genommen, um | Op, e e in Carthaus ie Jahre fände beſchädigt. Zwei Grenadiere welche ſich in 
Durchſchnittsziffern bezogen ſich nur auf Ankäufe in den diplomatiſch eingeſchult zu werden und ſpäter Efloch, Dar der nein t, ee Fr Dem SLochraum befanden, anne an dus Gorniſen doerelſ 


EEE see eee 
— 


eee 


Monaten September, Oktober, November weiter aufzurücken.“ Das i i ähri i, di erlitten, daß ihre Yıfnabne in bag hre erlegen 
) i 1 Pan : 1117 | ; \ . — Das iſt wohl nur als | einer 77 jährigen Frau, der Hebeamme ronski, die von nothwendig wurde; efährli ; b 
Abg. Rickert wünſcht vom Miniſter noch detaillirtere Curioſumlaufzufaſſen! Gzoppa nach Lomcez fahren ſolle, um einer Käthnerſran aller Meile nn En ee 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 14. Jan. (Privattelegramm.) In der 
Budgetcommiſſion des Reichstags erklärte der Schatz, 
ſecretär Burghardt, die Regierungen hielten es nicht 
für nothwendig und zweckmäßig, 
der Kriſis Entſchlüſſe wegen der Zuckerſtener zu 
faſſen. Er wünſcht, noch einige Monate zu warten, 
und geſteht zu, daß die Freunde der Fabrikatſtener 
t. * * * 
Een ſeien gewichtig. 


(Nach Schluß der Redaction eingegangen.) 
Berlin, 14. Jannar. (Privat⸗Telegramm.) Der 
preuß iſche Antra 
treidezölle iſt geſtern dem Bundesrathe zu⸗ 
gegangen. Der preußiſche Antrag verlangt für 
oggen eine Verdoppelung, für anderes Getreide 
eine Verdreifachung des Zolles. 5 5 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ citirt an hervor⸗ 
ragender Stelle einen Artikel des ruſſiſchen Generals 
Sobolew, welcher England zu Gemüthe führt, daß 
die Ruſſen dreißig Meilen von Herat ſtehen, und 
fragt, was wohl geſchehen würde, wenn 300 000 
Ruſſen von hier der indiſchen Bevölkerung ankün⸗ 
digten, ſie kämen, nicht um ſie zu unterwerfen, 
ſondern von dem fremden Joche zu befreien. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 13. Januar. Der bei den Taubſtummen 
Deutſchlands w 
vorgeſtern im 70. Lebensjahre geſtorben. Selbſt von 
Natur kaubſtumm, nahm er ſich ſeiner Leidens gefährten 
in uneigennützigſter Weiſe an und trat überall, wo es 


alt, für die Intereſſen derſelben ein. Er gab die erſte 


Bildung von Taubſtummenvereinen in 


nregung zur 
Orten Deutſchlands, welche dem Central⸗ 


allen größeren 


Verein für das Wohl der Taubſtummen, deſſen Präſident 


der Entſchlafene war, ſich unterſtellten, und war langjähriger 
Sachverſtändiger für Taubſtumme in ſtädtiſchen Armen⸗ 
und Waiſenhaus⸗ Angelegenheiten. Um den im Rei 

erſtreut lebenden Taubſtummen die Möglichkeit zu 
schaffen, jährlich wenigſtens einmal an geweihter Stätte 
der Tröſtungen der Religion theilhaftig zu werden, 

er königlichen Behörden das 
Taubſtummen, welches alljähr⸗ 

am 13. Sonntag nach Trinitatis in der Dorotheen⸗ 
ädtiſchen Kirche hierſelbſt abgehalten wird. Fürſtenberg 
at auch für die Taubſtummen Deutſchlands ein eigenes 
Organ „Der ee det begründet. 

* Wegen mehrfacher, in recht durchtriebener Weile 
ausgeführter Heirathsſchwindeleien ſind heute die 
Wittwen Frau Reitz und Frau Lange zur Unter⸗ 
ſuchungshaft gebracht worden. Die in der Noſtizſtraße 
wohnende Frau Reitz hatte Anfangs November v. J. in 
1 8 Zeitungen annoncirt, daß eine junge Wittwe, 
heiteren Temperaments, mit einem Vermögen von 


e Kirchenfeſt der 
li 
ſta 


60 000 , einen 1 am f | ſolchen, 
uf dieſe Annonce 


der ein Kind habe, heirathen wolle, 
meldete ſich unter Anderen ein Gutsbeſitzer aus der 
Mark, welcher auf die Aufforderung der Reitz nach 
Berlin kam und der Reitz auf deren Verlangen für den 
Fall des Zuſtandekommens der Partie eine PBronifion 
von 2000 „ verſprach und ihr ſofort 50 4 für ihre an⸗ 
gebliche Mühewaltung, zahlen mußte. Hierauf wurde 
ihm die „reiche Braut“ in der Perſon der 
vorgeſtellt, welche in der Köpnickerſtraße eine ganz 
niedlich eingerichtete kleine Wohnung hat und von nicht 


unangenehmem Aeußern iſt. Die Braut gefiel ihm, und 


auf ſeinen Vorſchlag fuhren mit ihm die beiden Frauen 
Aach ſeiner Heimat, um ſein Anweſen zu betrachten und 
ſich da über ſeine perſönlichen Verhältniſſe zu erkundigen. 
Dieſe Erkundigungen fielen recht günſtig aus und Frau 


Range, welche ſich bis dahin recht zurückhaltend benommen, 


ge ihr Jawoxt und die Verlobung wurde gefeiert. 
Bährend der Verlobungszeit kam der 

beide Frauen nach Vergnügungs⸗ 
Geſchenke. Auffällige Umſtände erregten nach e 
Wochen utt 
Nachforſchungen erzahen, daß 


das M’strauen des Bräutigams : 


die reiche Braut völlig 


permögenslos und in Gemeinſchaft mit der Reitz heiraths⸗ 
lustige Herren in der erwähnten Weile an ſich lockte und 


ädigte. 
London, 12. Jan. Die Londoner Muſikſaiſon 


in 1885 verſpricht nach den bis jetzt vorliegenden 


Ankündigungen eine ungewöhnlich lebhafte und inter⸗ 


eſſante zu werden. Die Programme der verſchiedenen 
Mifgeleiffchaften, darunter 


(eieth, der Bach Choir, die Philharmonie Society, 
die Albert Hall Choral Society (welche voriges 
Jahr Wagagers „Parſifal“ als Oratorium 


zur Aufführung brachte), die London Muftcal Society ꝛc, 
umfafſen zahlreiche Novitäten und ſtellen im Allgemeinen 
Die Krhyſtallpalaſt⸗ 


herrliche Kunſtgenüſſe in Ausſicht. 

oncerte werden am 14. Febr. wieder aufgenommen. 
Die populären Richter⸗Concerte werden ebenfalls nicht 
fehlen. Von fremden Virtuoſen werden 


Clara Schumann in 


anns bilden. 
es ebenfalls nicht mangeln. 


unter Carl Roſa's Leitung, deren Novitäten Maſſeuet' 
„Manon“ und „Nadeshda“, lh een 
ruſſiſchen Sujet von Goring Thomas, dem C 
niſten von „Esmeralda“, fein werden. Allen gegentheiligen 
Behauptungen zuwider wird die italieniſche Opernſaiſon 
im Covent arden⸗Theater nach wie vor mit den 
kannten „Sternen“ ſtattfinden. Wenn Adeline Patti 
dieſes Jahr überhaupt in London ſingt, wird das in 
Copentgarden fein. Die Stagione wird am 28. April 
beginnen. Es iſt auch von einer italieniſchen Oper im 
Drury⸗Lane⸗Theatre unter Leitung 
Mapleſon die Rede, für welche angeblich Adeline 
‚and Chriſtine Nilſſon engagirt ſind. Endlich iſt eine 
kurze deutſche Opernſaiſon mit Hans Richter als Orcheſter⸗ 
irigenten in Ausſicht genommen. 
„ Am Sonnabend Abend und Sonntag früh herrſchte 
in London, ſowie in anderen Theilen des Landes ein 


ftiger Sturm, verbunden mit Regen und Hagel. 


2 
ea 6 Uhr Abends am Sonnabend riß ein fürchter⸗ 


licher Windſtoß den Thurm von der Miſſtonski ö 
St. Mark in Camberwell lein eiſernes Gebinde 155 i 
Glücklicherweiſe wurde 


warf ihn mitten auf die Straße. 
iemand verletzt. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 14 Januar. 

Wei Urs. v. 18. 8 Erg. v. 13. 
0 11 . gelb II. Orient-Anl] 64,10 64,30 
155 Mai 167,00 165,70 4 rue. Anl. 80 81,90 82,00 

95 unj-Juli 172,00 170,70] Lombarden 245,00 245,50 
en N Franzosen 498,00 496,00 
Mia 145,50 144,00 | Ored.-Aetien 502,005 3,00 
en 145,50 144,00 | Disc.-Comm. 201,40 202,00 3 
20 pr. Deutsche Bk. 150, 10 150,50 
8 x Laurahütte | 99,10| 99,00 

119 85 23,80 23,90 | Oestr. Noten 165,35] 165,35 
ar Russ. Noten | 212,90| 213,75 
pril-Mei 52,70 52,40 | Warach. kurz 212,40) 212,80 

8 Lai-Juui 53,00 52,60 London kurz- — 20,465 
A loc 41,90) 41,50 London lang | — 20,28 

A 44,20 43,90 | Russische 5% 

775 onsols 103,40 103,40 SW.-B. g. A. 63,70 63,60 
Ei westpr, Galizier 108,70| 109,26 
& ndbr, 95,60 95,60 | Mlawka St-P.| 113,20 112,70 $ 

= do, 102,301 102,20] do. St-A.| 83,00 82,90 
Hum, G. E. 93,00 92,96 | Ostpr, Südb. | 
ag. 4% Gidr. 79,60| 79,60] Stamm-A, 0 99,90 


Neueste Russen 96,90. 
+ Fondsbörse: ruhig. 
smburg, 13. Januar. Getreidemarkt. Weizen Io 
56e auf Termine matt, der Januar 157.00 Br. 
m Gd., er April⸗Mai 166 Br., 165 Gd. — Roggen loco 
Gberand⸗ auf Termine matt, er Januar 125 Br., 124 
2 ˙ April⸗Mai 125 Br., 124 Gd. Hafer und 
5 unveränd. — Rübböl feſt, loco —, er Mai 54. 
piritus matt, Pe Januar 33 Br., der Februar⸗ 


ſchon jetzt während 


vermehrt haben, aber auch die gegneriſchen 


g auf Erhöhung der Ge⸗ 


ohlbekannte Eduard Fürſtenberg iſt 


Frau Lange 


Bräutigam oft 


machte ihnen werthvolle 
Nele; 


die Sacred Harmonic Go: | 


0 N im Laufe der 
Saiſon Profeſſor Joachim, Saraſate, Wilhelmj, Frl. 
Kleeberg, Herr Hartvigſon und möglicherweiſe auch Frau 
!ondon, gaſtiren. Den würdigen 
Beſchluß der Concertſaiſon wird im Juni das viertägige 
ange im Kryſtallpalaſt unter der Leitung von Auguſt 

An en ern nungen wird 
5 { i uvörderſt eine neun⸗ 
wöchentliche a ed im Drury⸗Lane⸗Theatre 


eine Oper nach eiuem 
ompo⸗ 
be⸗ 


des Impreſario 
Patti 


März 33 Br., er März⸗April 33 Br., April⸗Mai 
33 Br. Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sack. 
720 08 UT Standard nun er 0 7 20 
SUB 3 anuar 7,10 5 r.⸗März . 
Dr ur Froſt. RT Perl 
Bremen, 13. Januar (Schlußbericht. etroleum 
niedriger. Standard a, und Br., 
der Februar 7.00 bez. und Br., r März 7,10 bez. 
und Br., er April 7,20 Br., der Auguſt⸗Dezember 
7,55 Brief. 

kfurt a. M., 13. Januar. Effecten⸗ Societät. 


12156, Galizier 217%, Aegypter 65%, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 79½, 1880er Ruſſen 81%, Gotthardbahn 106. 

Wien, 13. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papter⸗ 
rente 83,10, 5% öſterr. Papierrente 98,40, öſterr. Silber⸗ 
rente 84,00, öſterr. Goldrente 105,75, 67 ungar. Gold⸗ 
vente 123,30, 4% ungar. Goldrente 96,32 ½, 5% Papier⸗ 
rente 92,40, 1854er Looſe 128, 1860 er Looſe 137,00, 
1864 er Looſe 171,50, Creditlenfe 176,00, ungar. Prämien⸗ 
losſe 116,25, Ereditactien 295,10, Franzoſen 299,20, 
Lombarden 147,25, Galizier 263,50, Kalhau-Oberberget 
„ Pardubitzer 153,00, Nordweſtbahn 171,50, = 
11 717 176,00, Eliſabeth⸗Bahn 234,50, Kronprinz⸗Ru⸗ 
dolfhahn 184.00, Du „Bodenbacher —, Böhm. Westbahn — 
Nordbahn 2375,00, Unionbank 75,60, Anglo-Auftr. 98,00, 
Wiener Bankverein 101,90, ungar. Creditactien 307.75, 


Wechſel 48,87, Amſterd. Wechſel 102.25, Napoleons 9,80. 
Dukaten 5,76, Marknoten 60,45, Ruſſ. Banknoten 
1,28%, Silbercouvons 100.00, Tramwan 211,75, Tabaks⸗ 
actien 123,00. Böhmiſche Bodencredit —. 

Amſterdam, 13. Januar. Getreidemarft. Weizen 
er März 214. Roggen 2 März 154, Yr Mai 154. 

„Antwerpen, 13. Jan. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 18 bez. und 
Br., er Januar — Br., er Februar 18% Br., Wr 
März 18% Br., dee September⸗Dezember 19% Br. 


Weichend. 5 

Antwerpen, 13. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer 
ſteigend. Gerſte behauptet. 

Paris, 13. Januar Rohzucker 88° feſt, loco 33,25 

2 Ju 7 Buder ge Rn 10 Pr En Kilogr. 
anuar 40,75, ebruar 41,00, e März⸗Juni 

41,80, e Mai⸗Auguſt 42,75. 5 5 

Paris, 13. Jan. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
10 ruhig, r Januar 20,90, der Februar 21,10, 
Yr März⸗April 21,50, r März⸗Juni 21,80. — Roggen 
a %r Januar 16,25, er März⸗Juni 17,00. 
Mehl 9 Marques ruhig, Jr Januar 45.60, er 
Februar 45,75, Yr März April. 45,90, Ye März⸗Juni 
46,60. — Rüböl behpt., 7e Januar 67,00, Ye Februar 
67,50, Yr März⸗Juni 68,50, Pre Mai⸗Auguſt 69,50. — 
Spiritus träge, r Januar 44,25, . Februar 44,50, 
r März⸗April 44,75, Ye Mai⸗Auguſt 45,50 — 
Wetter: Schnee. 

Paris, 13. Jan. (Schlußcourſe.) 3 amortiſirbare 
Rente 81,90, 3% Rente 79,65, 4 Anleihe 109,67 ½, 
Italieniſche 5% Rente 97,30, Oeſterreich. Goldrente 
87½, 6% ungar. Soldrente —, 4% ungar. Gold cente 
79%, 5% Ruſſen de 1877 98%, III. Drientanleibe 
—, Franzoſen 617,50, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 
315,00, Lombard. Prioritäten 306,00, Neue Türken 
16,15, Türkenlodſe 46,00, Credit mobilier —, Spanier 
neue 5948, Banque ottomane 604,00, Credit foncier 1322, 
Aegypter 328, Suez⸗Actien 1847, Banque de Paris 
735, Banque d'escompte 551, Wechſel auf London 25,31, 
Foncier egyptien —, Tabaksactien 513,75, 5 privileg. 
fürk. Obligationen 390,62 ¼½. 

„Liverpool, 13. Januar. Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 5000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 500 Ballen. Ruhig, Middl. amerikaniſche 
Januar ⸗ Februar Lieferung 5, Februar⸗Mäxz⸗Lie⸗ 
ferung 53%, März⸗April⸗Lieferung 6. April⸗Mai⸗Lieferung 
6%, Juni⸗Juli⸗Lieferung 6/4, Auguſt⸗September⸗Lie⸗ 
ferung 69,22 d. 5 : 

Liverpool, 13. Januar. Getreidemarkt. Mehl und 
Weizen ruhig, Mais % d. billiger. — Wetter: Schön. 
London, 13. Januar. Conſols 100, 4% prenßiſche 
1 ® ae ae en 

., 3. lte, —. 3% Lombarden neue. — 
\ 71 96%. 5% Ruſſen de 872 9 
5% Ruſſen de 1873 96. 5% Türken de 1865 77 


105 


1 e . 
8. 


Oeſterr. Goldrente 86, 4% ungar. Goldrente 78. 
Neue Spanier 59%. Unif. Aegypter 64%. Ottoman⸗ 
bank 13%, Suezactien 72%. Silber —. — Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,71, Wien 12,55%, Paris 
—, Petersburg 24%. Platzdiscont 3% 2. 

London, 13. Januar. An der Küſte angeboten 
1 Weizenladung. — Wetter: Schnee. 

London, 13. Jan. Havannazucker Nr. 12 12% nom., 
Nüben⸗Rohzucker 10% feſt, ruhig, Centrifugal Cuba —. 

Newyerk, 12. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94½., za auf London 4,81, Cable 
Transfers 4,85 ½, Wechſel auf Paris 5,27%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122, Erie⸗Bahn⸗Actien 14%, New⸗ 
gorker Centralb⸗Actien 88½, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
Actien 39%, Lake⸗Shore⸗Actien 61%, Central⸗Pacific. 
Actien 33%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 39%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 25%, Union Pacific⸗ 
Actien 49%. Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 75%. 


Actien 13½, Illinois Centralbahn⸗Actien 121, Erie 
Second⸗Bonds 59, Central = Bacific- Bonds 1097. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 114; de. in 
New⸗Orleaus 10%, raff, Petroleum 70% Abel Left in 
Newyork 7% Gd. do do. in Philadelphia 7½ Gd. 
rohes Petroleum in Newport 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 71 C. — Mais (New) 53. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 4,55. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,55. 
Schmalz (Wilcox) 7,50, do. Fairbanks 7,65, do. 
Rohe und Brothers 7,45. Speck 7 Getreidefracht 4½. 
Newgork, 13. Januar. Wechſel auf London 4,81¼. 
i 85 0 9 Rear Par re 0,9%, 
ebruar 0,928, 7 ärz 0,94. ehi loco 3,50, 
Mais 0,52%. Fracht 4%. 3 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 14. Januar. 
Weizen loco niedriger, 7 Tonne von 2000 8 

5 einglofig u. weiß 1271318 160—170A Br. 
ochbunt 127-1312 160-168 4 Br. 


ellbunt 125—1308 155—165 & Br.“ 128165 
unt 125—130%8 150—160 4 Br. + bez. 
roth 1251328 148158. Br. 

ordinair 115—128 7 130—148 K Br 


Reaulirungspreis 1268 bunt lieferbar 150 
i Lieferung 1268 Jer April⸗Mai 150150 % A. 
15 191 192 4 005 55 31 Kr Mai⸗Juni 
a 8 T., 4 7 i⸗ i M. 
Br. 154% de Gd. a 
Roggen Tat matt, 405 . 5125 15 8 
grobkörnig r 1 inländ. 126—127 M, 8 
bis 117 N 
feinkörnig r 1208 ruſſ. tranſ. 114—115½ A 


unterpoln. 117 4A. tranf. 115 M 
Auf Lieferung r April⸗Mai unterpolniſcher 120 A 
Br., do. tranſit 119 & Br. 
Gerſte r Tonne von 2000 8 
große 109/122 128—140 l. 
ruſſiſche 100/48 100 —105 AM 
Erbſen er Tonne von 2000 8 
weiße Mittel⸗ 125 A 


Dotter inländiſcher 195 M. 


Heddrich inländiſcher 138 
Kleeſaat * 200 8 
weiß 84—96 A 5 
Spiritus r 10 000 % Liter loco 49,25 bez. 
Petroleum dee 100 4 loco ab Neufahrwaſſer unverzollt 


8,45 „ Original⸗Tara. 
Wechfel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
gem., Amſterdam 8 Tage. — gemacht, 45 


Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 102,65 Gd., 


3% % Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,55 Gd. 3½ 


Weſtpreußiſche 


4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,15 Br., 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Getreinehirte (g. E. Großte) 28 

etreidebörſe. E. Grohte. n en 

und feucht. Weind: NO. a etter: trübe 
Weizen loco mußke bei etwas reichlicher Zufuhr am 


3 


Fran 
(Schluß.) Creditactien 251½, Franzoſen 249½, Lombarden 


Deutſche Plätze 60,45, Londoner Wechſel 123,85, Pariſer 


4% fundirte Amerikaner 125 ½. Oeſterr. Silberrente 67½ 1 


Reading u. Philadelphia⸗Actien 16½, Wahaſh Preferred: | 


Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 127 4, 


Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,40 Gd, 


heutigen Markte um 2—3 K für iuländiſchen und auch 


darüber hinaus billiger als am Montage erlaſſen 
werden und ſind 500 Tonnen gekauft worden. Bezahlt 
iſt für inländiſchen Sommer⸗ ſtark mit Wicken beſetzt 
1338 148 ,, fein Sommer 1358 155 M, roth milde 
1278 157 , bunt 127—1298 155 —158 M, gut bunt 
128/98 160 , hellbunt 124 bis 128/98 154 bis 
160 , glafig 1318 161 &, hell glaſig 130 160 M, 
hochbunt und glaſig 129/3013188 162165 , für 
polniſchen zum Tranſit rothhunt mit Geruch 121/28 
142 , bunt 12348 151 4, hellbunt beſetzt 125/68 
152 , hellbunt 122 — 123/47 155 , hochbunt 127— 
- 1318 162, 163 &, weiß 1188 150 , für ruſſiſchen zum 
Tranſit roth 113/48 128 M, roth beſetzt krank 1228 127 M, 
roth beſetzt 120/17 135 &, rothbunt 123/48 142, 144 AM, 
bunt bezogen 1228 143 , hochbunt 122/38 159 M er 
Tonne. Termine Tranſit April⸗Mai 150, 150% A 
bez., Mei-Xuni 152% Br., 152 M Gd. Juni.⸗Juli 
155%, Br., 154½ M. Gd. Reaulirungspreis 150 M 
Roggen loco ruhig bei einem Umſatz von 120 Tonnen. 
Bezahlt Fr 1208 wurde nach Qualität für inländiſchen 
126, 127 , für polniſchen zum Tranſit 116 &, für 
rufſiſchen zum Tranſit 116, 117 &, ſchmal 115% ., 
ſtark beſetzt 111 AM %r Tonne. Termine April⸗Mai 
unterpoln 120 4 Br., Tranſit 119 & Br. Regulirungs⸗ 
preis 127 4, unterpoln 117 M, Tranſit 115 M — 
— Gerſte loco ruhig und brachte inländ. große 109/108 
128 , 1128 130 #, 1128 feine 146 &, für ruſſiſche 
zum Tranſit 1008 100 , 1018 102 M, 103—104/5& 
105 AM Yr Tonne. — Hafer loco ruſſiſcher zum Tranſit 
105 , weißer 108 M der Tonne bezahlt. rbſen 
loco inländiſche Mittel⸗ zu 125 M — Dotter loco in⸗ 
ländiſcher zu 195 % e Tonne gekauft. — Kleeſaat loco 
inländ. mit 48 , beſetzte mit 42 M Her Etr. bezahlt.— 
Hedrich loco inländiſcher zu 138 1 Der Tonne verkauft 
— Spiritus loco 40,25 & bez. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 13. Januar. (v. Portatius u. Grothe 
Weizen 7 1000 Kilo hochbunter 123/48 153, 124/50 
154, 126/78 bei. 150,50, 128/98 156,50. 1298 157,50, 
1308 160, 1348 161 % bez., rother Sommer: 1308 
149,50 & bez. — Roggen Yr 1000 Kilo inländiſcher 1207 
125,50, 1228 128, 1248 130,50, 1267 133 A. bez., 
ruſſiſch ab Bahn 115/58 110, 1164 111,25, 1178 112,50 
bez., . Januar 129 M Gd., der Frühjahr 129 M 
Gd. — Gerſte e 1000 Kilo große 131,50, 140 M 
bez., kleine 122,75 M bez. — Hafer dr 1000 Kilo loco 
122, 124, 126 , bez., Ir Januar 126 M Gd., 9 
Frühjahr 128 „ Gd. — Erbſen Yr 1000 Kilo weiße 
ruſſ. 106,50, 108,75, 111, Victoria⸗ wack 124 50 & bez. 
Wicken er 1000 Kilo 138,75, 140 &, bez. — Buchweizen 
9 1000 Kilo 104,25 M bez. — Kleeſaat 77 50 Kilo 
rothe 38, 40 & bez. weiße 40, 46, 58 M bez. 
Thymotheum der 50 Kilo 16, 17, 18, 19, 20 AM bez. — 
Spiritus der 10 000 Liter? obne Faß loco 40% M bez., 
%r Januar 41½ & Br., Ye Januar⸗März 42% M Br., 
er Frühjahr 43% M Br., er Mai⸗Juni 44½ M Br., 
Hr Juni 44% & Br., er Juli 45% M Br., De Auguſt 

46 „ Br., de Sept. 46% M Br. — Die Notirungen 
für ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. 

Stettin, 13 Januar. Getreidemarkt. Weizen ruhig, 

| foco 148,00 —160,00 7er April⸗Mai 166,50, der Mai⸗ 
Juni 168,50. — Roggen ruhig, loco 131—135. 

April⸗Mai 141,50, Jr Mai⸗Juni 141 50. — Rüböl 

unveränd., er Januar 49,70, Per April⸗Mai 51,50. — 
Spiritus flau, loco 40,10, Pr Januar 40,30, Ye 

— Petroleum 


April⸗Mai 42,70, er Juni⸗Juli 44,00. 


Dr 
Gerſte loco 124185 „ — Mais loco 138 
amerikaniſcher — 


23,00 — 21,00 
19,50 18,50 
Nr. 0 u. 1 


Juli — HM bez. — Rüböl loco mit Faß — 4 bez., 
Der Januar 51,5 4, der Januar Februar 51,5 M, e 
März — , der April⸗Mai 52,4 , der Mai⸗ 


Magdeburg, Januar. Zucker. (Offizieller 
Bericht.) Tendenz: Etwas ruhiger, zu den er⸗ 
höhten Preiſen ſchwächere Kaufluſt. — Granu⸗ 


lated — 4, Kryſtallzucker I. — 4, Kryſtallzucker II. 
A, Kornzucker von 96 % 19.30 —19,50 & excl. 
Kornzucker von 95 % 18,50—18,75 M excl., Korn⸗ 


zucker Rend. von 88 % 18,50 —18.75 & excl., Nach⸗ 
product von 88 bis 92% 14. 2016,20 M excl., do. 
Rend. 75% 15,30 —15,80 AM excl. 
5 Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 13 Januar. — Wind: NNO. 
Angekommen: Skjalmhvide (SD.), Hagedorn, 


Kopenhagen, leer. ; 
14. Januar. Wind: O. 
Im Ankommeſn: 1 Bark. 
Torn, 13. Januar. — Waſſerſtand: 0.70 Meter. 
Wind: SO. — Wetter: bedeckt, Schneefall, gelinde. 
Eisgang etwas ſchwächer. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 5 8 
U Kopenhagen, 12. Januar. Der in Danzig 
heimathsbehörige Dampfer „Emma“, welcher ſich auf 
der Reiſe von England nach Friedericia befand, hat 
geſtern Morgen vor Refsnäs die Schraube verloren 
und verlangte telegraphiſch Aſſiſten. Das Dampfſchiff 
„Skandinavien“ ging geſtern (Sonntag) Vormittag von 
Korſör ab, um Hilfe zu leiſten. (Wie wir von der 
Danziger Rhederei des Dampfers „Emma“ erfahren, 
hat der Unfall keinerlei ernſte Folgen gehabt. D. Red.) 
Wyck auf Föhr, 12. Jan. (Originalmittheilung von 
L. Heymann u. Söhne) Der Schooner „Thereſe“, 
Capt. J. Oleſen, von Altonazmit Stückgut nach Sand, hat 
geſtoßen, iſt leck hier eingelaufen und muß löſchen, um 
zu repariren. 


Berliner Fondsbörse vom 13. Januar. 


Die heutige Börse eröffnete bei stillem Ge chäft in mässig fester 
Haltung, da die Speculation aus ihrer Reservirtheit in keiner Be. 
ziehun heraustrit und ei maneelnder Kauflust auch das Angebot 
nirgends drinsend hervortritt. Die von den fremden Börsenplätzen 
vorliegenden Meldungen lauteten nicht gerade ungünstig, beten aber 
keine geschä t iche Anregung dar. Der Kapitalsmarkt bewahr e gute 
Festi kei: für heimische solide Anlagen, und 'remde, festen Zins 
tragende Papiere konnten ihren Werthstand zumeis gu’ behaupten. 
Pie Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige lie en ruhig bei fester 
i Gesammthaltung. Der Privat - Diseent wurde„mit 3½ Proc. netirt. 
Auf internationalem Gebiet gingen ESterreichische Credit Actien nach 


schwacher Eröffnung in fester Haltung ziemlich lebhaft um; Franzosen 
waren fester, Lombarden und andere österreichische Bahnen wenig. 
veränder und srill. Ven den fremden Fonds waren russische Werthe 
schwächer; angarische Goldrente und Italiener unverändert, serbische 
Rente fei und ebha t. Deutsche und preussische Staatsfonds waren 
test und ruhig; inländische Eisenbahn Prioritäten e il. Bank - Actien. 
waren tehaupte: und ruhig. Industrie- Papiere ziemlich fest und ruhig. 
Montanwerthe schwächer. Inländische Kisenbahn-Actien schwach 


und still. 
Thüringer — | 8% 
Deutsche Fonds. Tilsit- Insterburg. — 4 
Deutsche Reichs-Anl. 4 103,70 | Weimar-Gera gar... | 37,00 477 
Konsoliüirte Anleihe 4 1102.90 | d. Sr | 7080| Ya 
do. 0. 103, 7 f 
Staats-Schuldscheine 3½ | 99,80 (Einsen v. Staate gar.) Div. 1888. 
Ostpreuss.Prov.-Oblig. | 4 1102,00 | Galizierr 109,20 7,03 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 101,70 Gotthardbahn . . 106,75 2½ 
”andsch. Centr.-Pfdbr. 4 1102,40 | }Kronpr.-Rud.-Bahn | 75,60 4—¹ 
Istpreuss. Pfandbriefe 3½ 96.06 Lüttich-Limburg ... 12,60 0 
do. do. 4 101,80 Oesterr.-Franz. St... | — 6% 
Pommersche Pfandbr. | 3½ | 95,75 | do. Nordwestbahn 284,70 4 
do. do. 472 — de. Lit 383. 310,00 5 
do. do. 4 101,60 tReichenb.-Pardub. . | 63,20 Er 
Pogsnsche neue do. 4 101,50 Russ. Staatsbahnen . |131.80 775 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 95,60 | Schweiz. Unionb. . . 66,10 — 
do. do. 102,60 do. Westb . . | 20,40| — 
do. do. 103,21 | Südösterr. Lombard |246,00| — 
do. H. Ser. | 4½ 10,00 Warschau-Wien 212,25 10 
5 do. 15 1 5 1 11190 Ausländische Prioritäte- 
emm. Rentenb 3 3 
Pesensche do. 4 101,90 Obligationen. 
Preussische de. 4 1101,90 | Gotthard-Bahn....|5 101,75 
-Easch.-Oderb.gar.s. | 5 82,80 
do. do, Gold-Pr. | 5 101,90 
Ausländische F'onde. +Kronpr. 1 1 MR 
‘FOesterr.-Fr.- tsb. 10 
en, ra 8 9 0 -Oesterr. Nordwestb. | 5 85,00 
do. Bilber-Rente | 4½ | 69,40 | edo. do. Rn Jahn 
Ungar. Eigenbahn-Anl.| 5 101,00 | TSüdösterr. 5 10 f ö 
de. Tapierrente. 5 | 76,40 | }Südösterr. die oon | 5 1 90 
4 Foldrente 3 19818 Ungar. Nerdostbahn | 5 80,90 
ds; do 4 30,75 YUngar. do. Gold-Pr. 5 101,40 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 81.10 | Brest-Grajewo . | 5 97,20 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 20° I +Charkow-Azow rtl. 5 99,60 
do. do. Anl. 1871 5 27,00] TXursk-Charkow . . | 5 0280 
do. do. Anl. 1844 6, 2770 tur ee 8 108785 
do. 40, Anl. 1% | 5 | 97s0 rose ne 5 9985 
do. do. Anl. 1815 4½ 90,10 Flos mol . . » 
do. do. AI 18 5 3945 Mybinsk-Bologoye. |5 | 9500 
do., do. Anl. 1880 4 | 32,00 | I Rläsan-Kozlow „.. | 19926 
do. Rente 1883 | 6 12 50 | TWarschau-Teres. . .I I. 
do. 1884 | 5 97,00 5 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 | 6430| Bank- u. Industrie-Aotien. 
do. III. Orient-Anl. 5 64,0 Div, 1888. 
95 1 5 an % 5 91,05 Berliner Cassen-Ver. 131,50 5½ 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. | 4 91.00 Berliner Handelsges. 14,0% 55 
e Ber. erod una DB? Aarat 15 
Amerik. Anleihe .. 4½ | — Rremepisontoban 82, 
Newyork. Stadt- Anl. | 7 118.90 Bresl. Discontobank 82,50| 5 
En 6 129 75 Danziger Privatbank. 127.25 = 
Italienische Rente 5 98,00] Darmst, Bank. . 149,75 ae 
Rumänische Anleihe | 8 1107,50 | Deutsche Gense.-B . 133,00 7½ 
do. do. 6 103.00 Deutsche Bank... 150,50 9 
o, „. 1881 | 5 85,7 Deutsche EM m MW 149775 0% 
N 5 eutsche Reichsban! 1 A 
Türk. Anleihe v. 1866 | 5 8,00 Deutsche Hypoth.-B. | 90,00 0 
1 Disconto-Command.. 202, 00 a. 
Hypotheken-Pfandbriefe. Gothaer Grundor.-Bk. | 21,10| 0. 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 107,90 Hab. Commerz.-Bk. 128,60 6 
II. u. IV. mm. 5 102,60 | Hannöversche Bank. 112,25 Br 
U. Ew. 4½ 100,30 Königsb.Ver.- Bank . 1101,00 
Di ee ene 4½ | 99,00 | Lübecker Comm.-Bk. |105,75 57% 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 11,80 Magdeb. Priv.-Bk. . | — 9% 
Pr. Ctr.-B.-Cred, 4 10,40 Meininger Oreditbank | 90,75 57 
do. unk. v. 1871 | 5 101,50] Norddeutsche Bank . 156,75 87e 
do. do. v. 1876 | 4½ 101,96 Oesterr. Credit-Anst | — 800 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . | 5 199,60 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk. | — 05 
do. do. 4½ 102,0 | Posener Prov.-Bk.. . 115,90 6% 
do. do. 4 99.00 | Preuss. Boden- Credit. 100,50 5/5 
Stett. Nat.-Hypoth. . 5 10,20 Pr. Centr.-Bod.-Cred. 126,25 8%s 
do. do. 4½ 101,40 Schaffhaus. Bankver. | 86,50 27 
Poln. landschaftl. .. 5 65,00 | Schles. Bankverein . 101,00| 5½ 
Russ, Bod.-Cred.-Pfd. | 5 94,10 } Süd. Bod.-Credit.-Bk. 184,00 6 
Russ. Central- de. |5 87,50 — 
—Actien der Colonia . 1705 See 
Lotterie-Anleihen. Leipz. Feuer-Vers .. 11 
Bauverein Passage. 52,00 4 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 131,00 Deutsche Bauges. . . | 87,80 975 
Bayer. Präm. feihe 4 134, | A, B. Omnibusges. . 172,30 9% 
Braunschw. f Anl. — | 35,90 Gr. Berl. Pferdebahn 210,90 9%/s 
Goth. Prämien- udbr. 5 89,56 | Berl. Pappen-Fabrik 68,00 4 
Hamburg. 50rtl.T.oose | 3 188,80 | Wilhelmshütte . 37,00 — 
Köln-Mind. Fr .. | 3½ 125,0 Oberschl. Eisenb.-B. 50,90 8 
Lübecker Prän al. 3½ 188,75 
OR: Loose 11 165 — 14 — 5 . — 
0. Cred.-L. v. 1858 — 365,00 0 
40. Lose v. 1860 5. 120.75] Berg- u. Hüttengesellsch. 
9 do. Loose v. 1864 — 1300,06 Div. 188% 
Idenburger Loose. | 3 148,25 ; — — 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3 ¼ 145,00 Portm. Union Bab: » | 99,0 — 
RasbGraz.100T.-Loose| 4 | 85,10 | Königs- u a 120 
Russ. Präm.-Anl. 18645 148,90 3 EN 1100 = 
REN . 8, 23 90 Victoria-Hütle . . . 1100 0 


lisenbahn-Stamm- und 


Stamm-Prioritäts-Actien. | Amsterdam . . 8 Tg.| 3 |169 20 
Div. 1888. do. . . 2 Mon.] 8 [168.40 
Aachen-Mastricht .. 6%, 50 2½ ] London. 8 Tg. 5 20,465 
Berlin- Dresden.. 17,40 0 do 2 Mon.] 5 20,28 
Berlin-Hamburg .. . 425,90 16½ Paris 8 Tg. 3 | 80,85 
Berlin-Stetiin . — 4% Brüssel. . |8 Pg. 8 80,85 
Broslau-Schw.-Fbg. . 116,25 4½ dd see 2 Mon. 3 | 80,50 
Halle-Sorau-Guben . | 51,00 0 Wen 8 Tg. 4 165,10 
do. St.- Pr. 21, 00 5 do. 2 Mon. 4 164.40 
Magdeburg-Halberst. 90,50 8% | Petersburg. . . 3Wch.| 6 212,60 
Mainz-Ludwigshafen 107,25 4½ ade 3 Mon.] 6 210,0 
Marienbg-Mlawkast-A 82,90 2 Warschau .. . 8 Tg. 6 1212,86 
do. do. St.-Pr.|112,75 5 — — — 
Nordhansen-Erfurt. . | 50,75 
do. St-Pr. .... [110,40] 5 Sorten. 
Oberschles. A. und C. 271,25 10% Dukaten — 
do. Lit. . — 110%½ J Sovereiguns « ur 
Ostpreuss. Südbahn | 99,90] 5% 20-Franos-St. . . +. 16, 
do. St. Fr. 117,0 5 Imperials per 500 Gr. = 
Rechte Oderuferb. — 7% | Dollar. „ „„ 4, 
do. St.-Pr. — 7 Fremde Banknoten — 
Rheinische — 6% | Franz. Banknoten . » ++ 81,00 
Saal-Bahn St.-A. | 61,00 Oesterreichische Bankn. . | 165,35 
do. St-P. .. |102,00| 3/4 do. Silbergulden 815 
Stargard-Posen . . 103,00 4½ | Russische Banknoten 213, 


r REIB a 
Meteorologische Depesche vom 14. Januar. 


& Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


—— 


- = 8 
„Bi 33 8 
: 26 85 525 8 
3 8 
Stationen. 88 3 Wind. SHE 
= 882 82618 
235 8 2 
m FR 5 
Hullaghhmore 765 NO 5 bedeckt 8 
Aberdeen 765 NW 2 [wolkig 2 
COhristiansund. » » 766 080 1 wolkenlos | — 4 
Kopenhagen . 758 NNO 4 | bedeckt 0 
Ntockholm 767 N 4 | bedeckt —4 
Aaparanda 773 still — | wolkenlos 31 
Petersburg — — — — — 
Moskau — — — — 2 
Cork, Queenstown 7163 N 4 | heiter 
| 5 | Mo 3 |übedeckt 1 
Helder 757 NO 2 | wolkig 0 
Sylt 758 NO 4 | bedeckt 0 
Hamburg . 755 NNO 4 neblig 1 
Swinemünde 0 75⁵ 0 3 | bedeokt 1 13 
Neufahrwasser » 758 0 3 | bedockt 1 
Hemel! 761 so 3 | bedeckt —1 2 
Paris — — — — — 
Münster 753 N 3 Schnee —2 
Zarlsrune 750 NW 2 Schnee —1 
Wiesbaden 749 N 3 | Schnee —1 M 
München „ 748 SW 3 | bedeckt —5 
Ohemni ta . 7149 :| NO 1 Schnee 0 
Berlin 752 NO 3 | bedeckt 1 
Wien 749 W 2 | bedeckt —2 
Breslan 751 0 3 | bedeckt 0 
Ile d' Alx — == == == | = 
Nizza. 2. 0.20. — — — == er 
Ii — — — — 1 — 


1) Trübe. 2) See ruhig. 3) Gestern und Nach's Schnee. 1 

Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach 
4 = müssig, 5 — frisch, 6 — stark, 7 == steif, 8 stürmisch, 9 wo 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 =: heftiger Sturm, 12 = Orkan, 

Ueberſicht der Witterung 

Eine Depreſſion, welche geſtern ſüdlich von den 
Alpen lag, it nordwärts nach Süddeutſchland fortge⸗ 
ſchritten und bedingt in Verbindung mit dem hohen 
Luftdruck über Nordeuropa, welcher 770 Millimtr. über⸗ 
ſchritten hat, über Nordcenlraleuropa auffriſchende, am 
Eingange des Skageracks ſturmiſche öſtliche und nord⸗ 


öſtliche Winde, welche anormaler Weiſe nicht Abkühlung. 


fondern Erwärmung hervorgebracht haben. Ueber 
Deutſchland iſt das Wetter trübe und zu Schneefällen 
geneigt. In Norddeutſchland herrſcht faſt überall 


Thauwetter. 
Deutſche Seewarte. 


— -4-ä —— 


Meteorologische Beobachtungen. 


= © |Barometer-Stand 
3 8 in cee Wind und Wetter. 
3 5 | Millimetern. Celsius, 


SO,, leicht, bedeckt. 
080., leicht, bedeekt. 


— 
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Verantwortliche Nedaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten ae H. Röckner — für den lokalen und prauin⸗ 
kellen Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein — für den 
Inſerabentdeil⸗ A. W. Kafe mann; fämmtlich in Danig. 


| 
| 
| 


Prämirt: Brüssel 1876. Stuttgart 1887, Porto Alegre 1881, Wien 1883. 


Ruck s KIrznei- 27 eine. 


Yon vielen Aerzten empfohlen. In Flaschen à ca. 100, 260 und 700 Gramm. 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 


Buk's Pepsin-Wein. (Pepsin-Essenz) Verdauungs-Flügsigkeit. Dienlich bei schwachem 


oder verderbenem Magen, Sodurennen, Verschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses 
ö M. 2.— und M. 4. 50. 


Cänsebrüste L Räucherkeulen 


in nur guter Qualität ſtets friſch 
geräuchert empfiehlt 
Mathilde Jungermann, 
Ziegengaſſe Nr. 6. (8765 


Gute Tisch- und Kochbutter, 


gute friſche Eier, gute geräucherte 
und marinirte Häringe, Weichſel⸗ 
Neunangen empfiehlt (8765 
M. Jungermann, Ziegengaſſe 6. 


Guten alten Werderkäse, 


(Die Beerdigung meines verſtorbenen 
D Bruders, des Kaufmanns Her- 
mann Hmil Potratz, findet 
Freitag, den 16. d. Mts., Vormittags 


Ein 11 Sr Stadt, in der Nähe 
des Oſtbahnhofes gelegenes 


Grundſtück, 


Größe circa 100 000 Quadrat- Fuß, 

Waſſerfront circa 400 laufende Fuß, 
Umgebung vier Straßenfronten, ge⸗ 
eignet zu Kaſernen oder Fabriken, 
reſp. zur Lagerung von Holz, Kohlen, 
Fäſſern u. ſ. w. iſt im Ganzen oder 
getheilt zu verkaufen. Selbſtkäufer 
belieben ihre Adreſſen unter Nr. 8570 
in der Expedition dieſer Zeitung ein⸗ 


von Spirituosen etc. In Flaschen 2 M. 1.—, 
i i süss, [ Mit edlen Weinen bereitete Appetit er- 

urk’s China-Malvasier, ohne Eisen, süss, elt. - 
5 von Kindern gern genommen. In Flaschen regende, allgemein krättigende nersen 

2 M. 2. — und M. 4—. stärkende und Blutbildende diätetische 
ä u; Fi Präparate von hohem, stets gleichem und 
urk’s Eisen-China-Wein, wohlschmeckend | garantirtem Gehalt an den wirksamsten 
und leicht verdaulich. In Flaschen à M. 1. — Bestanätheilen der Chinarinde (Chinin 

M. 2.— und M. 4.50. ete.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 


Man verlange ausdrücklich: Burk's Pepsin-Wein, Burk’s China-Wein LT, 
(52 Zu u. 8. W. und beachte die Schutzmarke, die jeder Flasche beigelegte Be- . 


1319, den 14. Januar 1885. 
1000 an L. Lowery. 
Die Beerdigung des Gutsbeſitzers 

Walther Paleske auf Max⸗ 
hauſen findet am Donnerſtag, den 
15., Mittags 12 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des St. Calvator = Kirche 


aus ſtatt. Hulda Be an an Berliner zuende. N MR 5 . e e e e ee, e 
— Steckbrief uh ⸗Käschen - = — = 775 * . 
Steck rief. e (8765 une Na 1 Meile von In Danzig zu haben in der Raths-Apotheke von E. Kornstaedt. (8703 


. Junger mann, Ziegengaſſe 6. 
6 | 66 
„Rotel du Nord“, 
Nach Beendigung des Baues em⸗ 
pfehle ich meine diver en 


Gegen den Arbeiter Carl Brandt 
aus Stutthof, geb. am 6. Febr. 1862 
zu Pr. Holland, welcher ſich verborgen 
05 iſt die Unterſuchungshaft wegen 

edrohung verhängt. 


RS 


4 proc. Anleihe 


Etabliſſement, 


nebſt eigenes 18 bin ich 
willens krankheitshalber unter günſtig. 
Bedingungen zu verkaufen. 

8724) P. H 


* — — TI 77 

[Gr. Wollweberg. 13, 

N erſte Etage, E 

114 n len Auf Küche April he 
en Aufgang zu 

Denn Nah. unten 115 Laden. (8780 


Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ Hoffmann. 3 3 2200 ˙ A 
Sting alete uch vom für größere u Feſtlich 785 8 Garde der Wladikawkas-Bisenbahn- Curu⸗ u Fecht⸗Berein. 
2824 * E s 6 
Hebe cl au be biesfeitioen (8755 keiten jeder Net, eraebenft 18760 Gesellschaft Am Sonnabend, den 17. d. M., 


hl Stück ernfette Hanne 


zu verkaufen. 


E en arg SE 
Ein Geſchäft, 
Kurzwaaren, Papier od. dergl. wird 
mit 3000 AM. Anzahl. zu kaufen reſp. zu 
pachten geſucht. Adr. u. Nr. 8739 in 

der Exped. dieſ. Ztg. erb. 


Ein eleganter Ber⸗ 
liner Selbſtfahrer, 


ein⸗ und zweiſpännig, und ein feiner I 


Dalbberdeckwagen ſowie noch einige 
Reitzeuge ſind zu verkaufen bei 


F. Sezersputowski, 


8744) Vorſtädt. Graben 66 J. 


Ein Pferd, 


fehlerfrei, flotter Gänger, einſpännig, 55 

zu fahren, 5—8 Jahre alt und 5 

groß, wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſen mit Preisangabe unter 

Nr. 8714 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Zu verkaufen. 


2 Kutſchgeſchirre (Kummete) faſt Fr 
neu, Silberbeſchlag und eine voll⸗ 
ſtändige Lioree und einen eiſernen 


e "el Den An⸗ und Verkauf aller an der 
egen Todesfall iſt ein ‚ 
Karoussell 


mit einer neuen Drehorgel u. ſämmt⸗ 
lichem guten Zubehör unter günftigen 
Bedingung. preisw. zu verk b. Fra 
Küster, Stolp, Schmiedeſtraße 67 


Wilh. Guhl. 
Schwediſche 
Jagd⸗Stiefel⸗ 
ſchmiere 


macht jedes Leder weich, ge⸗ 
ſchmeidig und vollkommen 
waſſerdicht. 


(878 
Albert Neumann, 
. Langenmarkt 3. 

Der übrig gebliebene Reſt all. Sorten 
Schwämme 
aus der Schwamm⸗Handlung Matz⸗ 
kauſche Gaſſe wird zu jedem Preiſe 

ausverkauft. x 
Melzergaſſe Nr. 9. 
vis-A-vis dem Offizier⸗Caſino. 


Abends 8 Uhr, feiert der Verein ſein 


Weihnachtsfeſt 


im SR, 115 un 
Hintergaſſe 16. 
Fremde können durch Mitglieder 
eingeführt werden. 52 


Das Feſt⸗Comitt. 5 
Mietzkes 
Goncert-Salon, 


Breitgaſſe Nr. 39. 
Grand Bestaurant 


I. Ranges. 


Heute Mittwoch: 
Auftreten d neu engagirten 


ven 5 
vom Deutſchen Reichsadler aus Berlin. 
unter Direction der berühmten 


Contra⸗Altiſtin 


Fr. B. de la Garde, 


Anfang 7 Uhr. SE 
8762) R. Mietzke. 


Cafe Noetzel. 


Jeden Mittwoch und Freitag 1 


Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 

Regiments Nr. 5, unter perſönlicher 
Leitung des Herrn Theil. 

Anfang 4 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
E 


Elbing, den 10. Januar 1885. 
Königl. Staats anwaltſchaft. 


Bekanntmachung. 


In der Strafſache wider Gajewski 
D. 414/84 iſt die Vernehmung des 
Formers Johann Jaſchinski er⸗ 
forderlich. 

Alle, welche von dem Aufenthalte 
deſſelben Keuntniß haben, werden er⸗ 
ſucht, denſelben zu den obigen Acten 
anzuzeigen. 

Pr. Stargardt, d. 8. Januar 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
Bei der Strandung von Schiffen 

bleiben Rettungsverſuche mit 
Mörſer⸗ und Raketen⸗Rettungsappa⸗ 
raten nicht ſelten nur deshalb erfolg⸗ 
los, weil die Schiffbrüchigen dieſe 

Apparate nicht richtig zu benutzen 
verſtehen. 

Um dieſem Uebelſtande entgegen 
zu wirken, hat die Verwaltung der 
Deutſchen Geſellſchaft für Rettung 
Schiffbrüchiger eine allgemein verſtänd⸗ 
liche Anweiſung zur Handhabung ſolcher 
Rettungsapparate zuſammenſtellen und 
auf Zinktafeln überdrucken laſſen, welche 
un Selbſtkoſtenpreiſe (70 bis 75 3 
ür das Stück) abgegeben werden und 
dazu beſtimmt ſind, an Bord der 
Schiffe an gut ſichtbarer Stelle ange⸗ 
un 1 en 900 f 

er Herr Handelsminiſter hat be⸗ 
ſchloſſen, ſolche Anweiſungen auf Zink⸗ 
tafeln unentgeltlich an alle preußiſchen 
Rheder und Schiffer abgeben zu laſſen, 
11 0 u Sa an 15 
zur Anheftung der Tafeln auf ihren 
Schiffen verpflichten. 


mit absoltter Garantie der Kaiser], Russ, Nestern 


Subſerißption am 20. u. 21. er. in 

Berlin auf Rb. 20 531500 Metall 

gleich Mark 67014 816 in Stücken 
a Rh. 125 gleich Mk. 408. 
Subſeriptionspreis 79,60 90. 


Zeichnungen nimmt koſtenfrei im Auftrage der Direction 
der Disconto⸗Geſellſchaft in Berlin entgegen 


Ernst Poschmann, 
Bank⸗Geſchäft, 


Brodbänkengaſſe 36, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe. (8775 


Mechaniker und Optiker, 
Jopengaſſe Nr. 26, 
„vis-a-vis der Pfarr = Kirche: 
Pince-mez in jeder Facon un 
„Material von 1,50 „l. an. 
Gläser 1 Mark pro Paar. 
ff. Cryſtallgläſer p. Paar 1,25 Mk. 
Sämmtliche Reparaturen. 


Beſſer als jedes Haar⸗ 


9 2 8 
auf Conto A. 2½ Proc.] Zinſen pro anno frei von 


Indem ich dieſes zur öffentlichen 2 10 die ar M 1 tree frei 
Kenntniß bringe, bemerke ich, daß die iſt die gründliche 9000 Mar auf Conto B. 3% Proc.] „., allen Speſen. „dene Aaeh. Wfiſhalm 
Anmeldung des Bedarfs an den er⸗ wuchsen lit tel deen e werden auf ein Grundſtück auf durch f mündlicher, hierauf bezüglicher Auskunft in Friedrich-Wilhelm- 
wähnten Tafeln Seitens der Rheder eus Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem Zwecke aus ſichere 5 vom Selbſtdar⸗ 5 h 
und Schiffer des Regierungsbezirks in meinem Friſir⸗Salon die nökhigen leiher ungehend geſucht. Adr. u. Nr. : ! Sehützen aus. 
a DR nn au in] Einrichtungen getroffen und empfehle 8758 in der Exped dieſ. Ztg. erb. 9 i (1066 Donnerſtag, den 15. Januar cr.: 
Neu eee oder bei der Muſte⸗ Piet eg geht eg 17 { . 15 5 . Te 8 18 a 1 Sinfonie-Concert 
krungsbehörde in Elbing ſtattzufin⸗ 725 RE A SEE 3 3 IE rn 07 Be a 5 
den hat. 3 I .. Specialität e : . en jn mien liche Sagrlehns-⸗ Kc der Ra ſtp enadi 
Mehr als ein Exemp ie ee 308er 1 i 8 55 i n 


In wird nur an Paſſag Schi 


8 916 den 9. Januar 1885. 


aydn, C-moll - Sins 


Serenade von Haydn, i 
hoven, Lohengrin⸗ 


fonie von Beet 


tem ge) 507 8 
gebohrt, Dtzd. Mk. 18, hochfein 75 ich ohne Kind er, 
’ 


7 ver Mk. 24, halblange Mk. 16, Salon- 1 > 1 7 
Der Regierungs⸗Präſident. pielfen Mk. 24. 50, Erlloner Mk. Beſitzer einer ca. 5 Huf 0 Fantaſie 2c.) 
Dampfer der Kon. Stoom- 12. Probe ½ Dtzd. wird abge- Landwirthſchaft, zu verheirath 0 Anfang 7% Uhr. — Entree 30 Pf. 
boot Maatschappy Amster- geben. Bei 1 Dtzd franko. werden dieſelben gebeten, ihre wer Logen 50 Pf. Kaiſerloge 60 Pf. 
dam-Danzig (8740 N. Schreiber's, Pfeifenfahrik, | Adreſſen vertrauensvoll unt. Nr. 8756 Die Herren Innungsmeiſter erfuchen, wir unter Bezugnahme auf unſer 8794) „Theil. 
Dampfer Aſtrea ladet u. ſegelt 20. h. Stolberg (Rheinland). in der Exped. die]. Ztg. 1 11 undſchreiben Sch, v. M. ergebenſt, die Anmeldungen zu der im März J a ee 
Beziehungen empfohlen. Näheres bei Ebrenſacß 5 Discretion iſt hierbe J. stattfindenden Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten nunmehr gefälligſt Apollo-Saal. 


leunigſt bei den Herren Obermeiſtern ꝛc. zu bewirken und erbitten dem⸗ 
25 ig ächſt die ausgefertigte Unicat⸗Liſte von letzteren umgehend zurück. 8 
Eymnaſiums, welcher einem Schüle Auch Lehrlinge ſolcher Gewerbe, für welche eine Innung hierorts nicht 
der unteren Klaſſe I beſteht, dürfen ſich an der Ausſtellung betheiligen. 


ff 
Nachhilfeſtunden ö Diesbezügliche Anmeldungen nimmt der mitunterfertigte Vorſitz 


ende, 

geben will, wolle feine Adr . 85 aus „ Goldſ i mit Dezeiie Nr. 6, entgegen. (8639 
vill, wolle jei jrejle sub anzig, den 7. Januar 1885. 

Nr. 8757 i. d. Exp. d. Ztg. einreichen. 2 8 


Einen Lehrling Der Vorſtand des Innungs⸗Vereins. 


H. Schütz. E. Herzog. 
für unſer Drogen⸗Geſchäft ſuchen 


Gebr. Paetzold, | Brennholz und Steinkohlen, 


5 beſter Qualität, in allen Sortirungen zu billigſten Preiſen liefere jedes 
Danzig. (8742| Quantum frei Haus incl. Anfuhr und Abtragen, ſowie von unſeren Lager⸗ 
7 f 7 plätzen Thornſcher Weg. unweit der Thornſchen Brücke, und Schleuſengaſſe 
Ein Lehrling 6 u. 7, gegenüber dem Marienkrankenhauſe. Schriftliche Beſtellungen werden 

: Male : 29. für uns bei Herrn Auguſt Momber, Langgaſſe 61, an der Kaſſe, angenommen. 
wird für ein Leinen⸗ und Wäſche⸗ 


Selsatt an 8819 f de Dr so . &II. Kamrach, a e elben dale 2. 
l Heilung erbeten. Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


dieſer Zeitung erbeten. 
empfieht die Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 


Ein junger Mann Robert Krüger. Hundenaie 34. 


aus achtbarer Familie, der die Lan! r — 
Eine Dame die in Zurückgezogenheit 3 Woh Danzigerſtraße 12, iſt eine 


wirthſchaft erlernen will, findet von 0 
ihre Niederkunft abwarten will, Wohnung v. 2 Zimm. n. Zub. v. 

findet N ih und prachijgie uf 1. April m. a. ohne Möbel zu verm. 
nahme Altes Roß Nr. 1 bei Bezirkse] Die herrſchaftliche Wohnung, das 
Hebamme Belan. 2 D ganze Haus Langgarten 37 und 
Die zweite Etage Langenmarkt 10, | Garteneintritt umfaſſend, iſt für 900 
wan; 4 Zimmer 2c. incl. Waſſerheizung Mark pro Jahr zu vermiethen. 
Deſtillation vertraut, der polniſch. iſt per 1. April 1885 zu vermiethen. A. Bauer, Langgarten 38. 


Sprache mächtig, findet bei guten Näheres im Comtoir e ee 
Jeugniſſen zum 15. Februar Stellung Ein Comteir mit zwei heizbaren Danziger Allgemeiner 

® ® 
Gewerbe-Berein. 


durch Hermann Matthieſſen, Heiz Nebenräumen iſt Hundegaſſe 90 
markt Nr. 7. 5 (8791 ni Naheres i 65 
8591 
85 en Hauſe. Lanagarten 4 Donnerſtag, den 15. Januar, 
. 9994 8574 Abends 8 Uhr: 


Ein Inspector, 
iſt eine 
herrſch. Wo nung Vortrag 


verh. od. unverh., mit gut. Empfehl. 
des Herrn Secretärs beim 


en e 800 8. pril zu ver⸗ Amt der Kaufmannſchaft Bhlers: 


Dienſtag, den 20. Januar er., 
\ Abends 7 Uhr: 


Concert 
Anna und Eugen Hildach, 


unter freundlicher Mitwirkung von 
Frau Julie Müller-Bächi, 
vom Königlichen Conſervatorium zu 
Dresden und 
Herrn Ferdinand Reutener. 


J. H. Rehtz & Co. 


Vorſchuß-Verein 
zu Lauten burg, 
eingetragene Genoſſenſchaft, 
in Concurs. 

Alle Nichtmitglieder des Vereins, 
welche an denſelben noch eine Forde⸗ 
rung haben, werden erſucht, dieſe 
innerhalb drei Mongten unter Vor⸗ 
gang der betreffenden Schuld: 
cheine ꝛc. bei den Unterzeichneten 
geltend zu machen. Forderungen, 
welche bis zum 1. April d. $. nicht 
angemeldet ſind, können keine Berück⸗ 

9 19 90 6 da 1 17 floß 
ung des Concurſes ſich auflöſt. 

Lantenburg, den 9. Januar 1220 


& 2 2 
Die Liquidatoren. 

M. Hirschkowitz. 
J. Schattull. (8652 
UlmerMlümsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 ., Loose 
& K. 3,50 bei (8776 
Th. Bertling, Gerbergasse 2, 


5 | Künſtl. Zähne, Plomben 2c. 
Dr. Fr. Baumann, 


5 lin Amerika approb. Zahnarzt, 
0 Langenmarkt 35, 1 Tr. ’ 


5 | . Ein Sekundaner des ſtädtiſche 
Regenschirme 
in reiner Seide von 


4,50 Mk. an, 
in Zauella v. 1,50 Mk. an. 5 


Adalbert Karau, 


Schirmfabrik, Danzig, 8 
en gros. Langgaſſe 35. en detail. 


r 45 Mark 


Billets numerirt à 3 K., Steh⸗ 
plätze & 2 . Schüler⸗Billets & 1 K. 
find in der Muſikalien⸗ u. Pianoforte⸗ 

ſandlung von Conſtantin Ziemſſen. 
Langenmarkt Nr. 1, zu haben. (8768 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag: Bei gewöhnlichen Opern⸗ 
Agen Aufgehobene Abonnement: 
Zweites und letztes Gaſtſpiel von 
L. Miranda. Robert der Teufel. 
ad Oper in 5 Acten von 
Meyerbeer. 3 
am: L. Miranda. 
Nobert: Schrötter 
Alice: Riemenſchneider. 
Ae Mine 
ſabella: to 1 
1 A Geſammt⸗Gaſtſpiel der 
Liliputaner. Robert und Bertram. 
Poſſe mit Geſang in 4 Acten von 
äder. 2 
nn: Zwei Vorſtellungen. 


Wilhelm - Theater. 


Donnerſtag, den 15. Januar cr. 


roße 
Künſtler⸗Borſtellung. 


Neues Perſonal. 


Erſtes Auftreten des Künſtlerpaares 


Mrs. Longe & Mad. Lola. 


Gaſtſpiel des Schlangenmenſchen 
Mr. Bagessen. 
Erſtes Auftreten der Schwedin 
Fräulein Hanne Wert. 
BE Um 9 Uhr. WE 
Der Wunderknabe Willy Panzer. 
94, Freres Weldemann. 
Jongleur Walton. 
Becucei u. Fran (Cauilihriſt.) 
Fräulein Bergmann & eilye 

N 


Fu 
liefere ich einen eleganten 
Anzug 
nach Maaß, tadellos paſſend. 

A. Willdorff, Langgaſſe 44, 1. Etage. 


Einen Poſten 


Chamottesteine 


offeriven wir mit A. 50 per Mille 
franco Haus oder Bahnhof hier 


L. Haurwitz & Co., 


Comptoir: Hundegaſſe Nr. 43. 
Zu Bauzwecken! 


Neue J Träger, 


„an allen Dimenfionen, 
Eiſenbahnſchienen 
bis 24“ Länge 
empfiehlt = ganz billigen Preiſen 
ranco Bauſtelle. 

Ferner: 


Gruben-Schienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


gerichtete Flossnägel 


in jeder Länge. 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 2. 


2 
Wein-Eliqueiten, 
Berlin W., F. E. Feller, 
Kronenſtraße Nr. 3. 
Muſter frame gegen franco 
ẽ!V]f 


Hypothekeutapitalien 
will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 
1. Hyp. 4 4½ - 41 % ausleih. Näh. d. d. 
Gen.⸗Agenten Frosch, Hundeg. 60. 

zu Feſtlichkeiten werden 
F T acks 1 verliehen Breitgaſſe 
Nr. 36 bei J. Baumann. (8605 
Commis für Comtoir und Lager 


geſucht. A. Froeſe, Berlin, Fried 
richsbergerſtraße 20. (813 


5128) 


fof. oder auch ſpäter gegen Penſions⸗ 
zahlung Aufnahme in Adl. Lesnian 
per Czerwinsk. Meldungen an den 
Adminiſtrator Terber dae zu 

8750 


richten. 8750 
Ein gewandter Materialiſt mit der 


zu vermiethen. 
Langenmarkt 11. 


Euler Leihhihliohek, 
Heil. Geiſtgaſſe 124, 
empfiehlt ſich mit den neueſten Werken 


einem iefigen wie auswärtigen 
Publikum zu gef. Abonnements. 


Vorzügliche 
Weichſel-Reunaugen 


empfiehlt billigſt 8738 
A. W. Prahl, 
Ru Breitgaſſe 17. Ve 
Delicate Spickbrüſte, 
mit und ohne Knochen, zu abermals 
ermäßigtem Preife, us Sand, empf 


Carl Röhm, 
Borftädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 
Rehe, ganz u. zerlegt, 
Hasen, fette Puten 


offerirt die Wildprethandlung 


Trinitatis-Rirchengasse No. 8. 


unter Leitung des Herrn, melde fic 
zum baldigen Antritt in Zankenezin 
bei Danzig. (8743 

In unſerm Waaren⸗Engros⸗Ge⸗ „Kar 
ſchäft wird in der Kürze eine Beſichtigung ven 11—1 Uhr. „Ueber örtliche Vorausſetzungen 


Lehrlingsſtelle Hugo Abel. für die Entwickelung 


=. 10 U 
frei und können mit gut. Schulfennt- | Sn meinem Haufe, Holzmarkt 23, iſt von Gewerbe und Induſtrie. 
niſſen verſehene Bewerber ſich melden. Is noch die 2. Etage 355 vermiethen. Die Bibliothekſtande 
8759) Gebrüder Engel. fällt aus. 


Ein umſichtiger Gehilfe, Adolph Zimmermann, 
dem gute Jeugniſſe zur Seite ſtehen, FFF Sonntag, den 18. Januar, 
wird für ein grüheres Selitaseh- n.] Gin Bierkeller Abends 7 Upr: 


bien Aue gelung. A (alte Nahrungsſtelle) iſt Verhältniſſe N amilien = Abend 


. = halber ſofort zu vermiethen. | 2 ins 
Nr. 8692 in der Expd. d. Ztg. erb. Adroſſen unter . I., in der des Gewerbe⸗Vereins. 


Ein Pferdeſtaur ne mes) aa DENN 
5 Perkin. 


hell und geräumig, iſt zu vermiethen 9 n | 
177 8798 an I eintgeWentiangre Mäpdc).) freundl. 
Trauengaſſe 16. Näh. Fraueng 19. Aufnahme. Hulda Möller, Wwe 
Generalverſammlung 
den 17. Dechr., Nach⸗ 


Hei Ie Ge iſtgaſſe 5 Scan, 4 e Madchen. 
mittags 3 Uhr, 


erſte Etage, Find elegant möblirte ftube und Zubehör für 1000 Mark zu 
Frauengaſſe Nr. 28. 


Zimmer an ein oder zwei Herren vermiethen. Näh. Ankerſchmiedeg. 9. 
(8764 Tages⸗Ordnung: 
Jahresbericht. 


L vermiethen. Ein großes Parterre⸗Zimmer nebſt ; 
2. Jahresrechnung. 
3 


1 kl. Nebenzi iſt al toir, 
Frische Blut- u. Leberwurst, Buretn 5e net ee Sn | 
fiehlt Wahl d. Vorſtandes. 


f f Heil. Geiſtgaſſe 58. Näheres daſelbſt 
A. Setzke, 5 al Getafe Nr. 1. I Saal⸗Etage, von 1-5 Uhr. (8763 Der Vorftand. 


Mam de Wirth. SE 


Kaſſenöffnung: 

Sonntags 5% Uhr, Anfang 6% Uhr. 
Wochentags 62 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Otto Unger, Ihrmacher, 
Scharrmachergaſſe 9. 


m uu ——— 8 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaunn 
in Danzig. 


3 
* 


7 


